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erwünschte – und oft auch spannendere – 
Abwechslung. Und wenn ratiopharm ulm 
als regionale Mannschaft dabei auch noch 
erfolgreich ist, darf man sich gerne als Fan 
outen.

Simon Schwörer, 
24, Master Molecular Medicine, 4. Semester
Dank Nowitzki und Co. bin ich absoluter 
Basketball-Fan! Die Spiele von ratiopharm 
ulm verfolge ich regelmäßig, nur in die Arena 
habe ich es noch nicht geschafft …

Sophia Kümmerle, 
21, Praktikantin
Ich habe den Sport durch meine Serie „Das 
Basketballprojekt: Vom Newbie zum Pro-
fi“ für das Online-Magazin „Team-Ulm.de“ 
kennen und mögen gelernt. Auch wenn die 
Serie vorbei ist, werde ich mich sicher mehr 
dafür interessieren wie davor. Ob ich da, als 
Journalistin, aber auch regelmäßig in der 
Arena sitzen werde, weiß ich noch nicht.

Theresa Mayer-Natus, 
22, Medizin, 6. Semester
Ich habe bisher nur über meine Freunde er-
fahren, dass die Ulmer im Basketball ziemlich 
talentiert sein müssen. Jedoch habe ich nie 
selbst ein Spiel besucht. Das hab ich mir aber 
für die kommenden Wochen vorgenommen, 
um mich von der Atmosphäre in der Arena 
mal so richtig mitreißen zu lassen!

VORWORT

Andrada Cretu, 
25, Kulturwissenschaften, 6. Semester
Auch wenn ich mich nicht sehr für Basketball 
interessiere, finde ich es toll, dass wir eine so 
erfolgreiche Mannschaft in der Stadt haben 
und die Ulmer diese so feiern.

Nicole Frank, 
25, Master Biology, 6. Semester
Auf jeden Fall ja. Mein eigenes Talent ist zwar 
etwas beschränkt, aber den ratiopharm-
Jungs schaue ich sehr gerne zu. Am mei-
sten Spaß macht mir dabei, meine absolut 
qualifizierten Kommentare dazu zu geben!

Jens Gehlert, 
47, Verleger
Durchaus, wenn es eine sehr vorzügliche 
Flasche Wein dazu gibt.

Daniel M. Grafberger, 
35, Redaktionsleiter
Den Emotionen kann man sich kaum ent-
ziehen, und ich freue mich über jeden Sieg, 
versuche auf dem Laufenden zu bleiben. 
Der große Sportfan und -verfolger bin ich 
jedoch nicht.

Melanie Koller, 
23, Kultur und Medien, 6. Semester
Nachdem wir uns ja in der Fußball-Nation 
Deutschland befinden, bietet Basketball eine 

Interessiert ihr euch auch für Basketball und ratiopharm ulm?

Statt Vorwort – eine Umfrage in der Studi@SpaZz-Redaktion

WIR DANKEN UNSEREN PREMIUMPARTNERN
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»Ich möchte selbst mal zwei bis drei Kinder«

Macht ihr auch privat viel?
Ja, auf jeden Fall, vor allem wenn das Wetter gut ist. Dann 
gehen wir an den See oder was trinken.
Bevor du nach Ulm gekommen bist, hast du in Braunschweig 
gespielt. In einem Team, das du mit Ulm bereits zwei Mal 
besiegt hast. Wie war es, gegen Braunschweig zu spielen 
und zu gewinnen?
Das erste Spiel war für mich noch schwierig, weil es 
auch das erste Spiel der Saison war und es noch einen 
Rechtsstreit gab, der nicht geklärt war. Aber das zweite 
Spiel war weniger brisant.
Hat es dir etwas gebracht, früher in dem Team gewesen 
zu sein?
Nein, die Trainer und Spieler haben großteils gewech-
selt, darum wusste ich nicht, wie sie spielen. 
Also nehmen die Trainer maßgeblich Einfluss darauf, wie 
man spielt?
Ja, jeder Trainer entscheidet, nach welchen Systemen ge-
spielt wird, und hat seinen eigenen Stil.
Hast du überhaupt etwas mitzubestimmen, als Spieler?
Nein, das ist wie wenn man zur Arbeit kommt und der 

Daniel Theis: Forward/Center bei 
ratiopharm ulm

Seit der aktuellen Saison ist Basketballer 
Daniel Theis bei ratiopharm ulm unter Vertrag. 
Der Studi@SpaZz sprach mit dem 21-Jährigen 
über seinen Wechsel von Braunschweig nach 
Ulm, Familienpläne und seine Hobbys.

In der Position des Forward/Center ist Daniel Theis, geboren am 4. April 
1992, seit Beginn der Saison 2012/2013 bei ratiopharm ulm unter Ver-
trag. In Salzgitter geboren und aufgewachsen, war der erste Verein, für 
den er spielte, Braunschweig, wo er mit den »New Yorker Phantoms« 
auch den Einstieg in die Basketballbundesliga schaffte.
Als sein größtes außersportliches Talent bezeichnet er schnelles 
Einschlafen, als schönstes Erlebnis im Leben das Leben selbst.

Z u r  P e r s o n

Studi@SpaZz: Daniel, die aktuelle Saison ist deine erste in 
Ulm. Wie hast du dich ins Team eingefunden? 
Daniel Theis: Es ist mir leicht gefallen, mich hier einzule-
ben, weil das Team wie eine kleine Familie ist. Alle ha-
ben es mir leicht gemacht und keiner hat etwas gesagt 
wie »Du bist ein junger Spieler und unter mir«.
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Chef will etwas von einem. 
Da kann man auch nicht sa-
gen: »Nein, ich mache das 
lieber so.«
Ich habe gelesen, dass du 
nicht immer vorhattest, Bas-
ketballer zu werden. Früher 
hast du Fußball gespielt. Wie 
kam der Wechsel?
Mein Bruder ist zehn Jahre 
älter und spielt schon im-
mer Basketball, während 
sein bester Kumpel Trainer 
war und ist. Ich habe im-
mer Fußball gespielt, aber 
ich bin oft zu seinen Spielen 
mit, saß bei Auswärtsspie-
len teilweise sechs Stunden 
im Bus. Ich war schon im-
mer interessiert, habe zu 
dem Zeitpunkt aber selbst 
lieber Fußball gespielt.
Warum hast du dann auf einmal mit Basketball angefangen?
Das lag daran, dass der beste Freund von meinem Bru-
der Trainer der U 19 Nachwuchs-Basketball-Bundesliga-
Mannschaft, kurz NBBL-Mannschaft, in Braunschweig 
wurde und mich immer mitnehmen konnte.
Was hattest du davor für Zukunftspläne? Studium, Ausbil-
dung?
Da gab es keine Pläne, da ich bereits mit 16 Jahren nach 
Braunschweig gezogen bin und mich auf Basketball 
konzentriert habe. 
Und ab da war es dein Ziel, Profi zu werden?
Ja! Wenn das nicht geklappt hätte oder jetzt irgendwas 
kommt, würde ich einen anderen Weg einschlagen. Man 
weiß ja nie, wie es nach Verletzungen aussieht …
Zum Glück gehören neben Verletzungen auch positive Sa-
chen zur Basketballkarriere. Wirst du zum Beispiel oft an-
gesprochen, wenn du privat etwas machst oder mit den an-
deren Basketballern zusammen?
Ja, natürlich wird man da angesprochen, meistens wegen 
der Größe. Da bin ich froh, wenn ich mit John irgendwo 
hingehe, weil es dann um ihn geht. Er ist noch größer, 
und ich bin dann sozusagen »normal«. 
Stehst du nicht gerne im Mittelpunkt? Das gefällt einem doch 
sicher auch ein bisschen, oder?
Manchmal schon, aber wenn immer wieder die gleichen 
Fragen kommen und die Leute einen anstarren und 
sagen: »Oh, wie groß bist du denn?«, nervt das schon. 
Wenn sie kommen und mit mir über normale Sachen re-
den würden oder über Basketball, dann hätte ich kein 
Problem damit. 
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Wie ist es für deine Freundin, dass du viele – sicher auch 
weibliche – Fans hast? Hat sie Schwierigkeiten mit Liebes-
briefen und Ähnlichem?
Liebesbriefe habe ich bis jetzt noch nicht bekommen, aber 
ich glaube auch allgemein nicht, dass es schwer für sie 
ist. Sie ist bis jetzt auch überall hin mitgekommen, also 
von Braunschweig mit hierher zum Beispiel. 
Ihr zwei scheint sehr glücklich zu sein; erst letztes Jahr hast 
du ihr einen Heiratsantrag gemacht. Hat es dich kein biss-
chen gestört, dass du so jung bist?
Mir geht es da nicht ums Alter. Wenn ich mich gut fühle 
und denke, dass es richtig ist, dann ist es das auch. 
Kam von deinen Eltern irgendetwas?
Nein, gar nicht, die haben sich einfach mit mir gefreut. 
Gibt es schon weitere Pläne …?
Die Hochzeit ist wahrscheinlich im nächsten Sommer.
Willst du dann auch eine Familie gründen?
Ja klar, irgendwann würde ich sehr gerne zwei bis drei 
Kinder haben.
Hast du Lieblingsmusik und ein Lieblingsessen?
Zum Lieblingsessen: Ich bin einer, der viel mit Nudeln 
isst, Lasagne zum Beispiel, oder seit ich hier bin, Käse-
spätzle. Musikalisch bin ich sehr vielfältig, da höre ich 
zum Beispiel Deutsches oder Hip-Hop.
Gehst du oft zu Konzerten und ins Theater, was sind deine 
Hobbys?
Zu Konzerten gehe ich weniger, aber ich höre viel Musik 
zu Hause. Außerdem war ich schon oft bei Musicals, so 
etwas finde ich ganz interessant. Und wenn ich zu Hau-
se bin, lese ich ab und zu.

Versenkt: Daniel Theis in vollem Einsatz
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Ich weiß, dass die Ulmer und Neu-Ulmer das hier tren-
nen, aber für mich ist es egal, für mich ist es ein Ort. Ich 
sage nicht, ich bin in Neu-Ulm oder so … Wenn, dann 
sage ich, ich bin in Ulm. 
Abends mal weggehen, etwas trinken oder in die Disco, ist 
das auch was für dich?
Ich war noch gar nicht weg hier. Während der Saison gehe 
ich eher gar nicht weg. Ich hätte nichts davon, wenn ich 
mich betrinken würde. Klar gehe ich abends ab und zu 
in eine Bar und trinke ein, zwei Getränke, dann geht‘s 
aber auch wieder nach Hause. 
Schaust du privat viel Sport im Fernsehen? Fußball zum Beispiel?
Fußball schaue ich wirklich gerne, und ich habe auch 
»Sky« zu Hause. 
Warst du bei uns auch schon mal im Stadion? Wir haben 
den SSV hier…
Nein, hier noch nicht, aber sonst war ich schon öfter. In 
Stuttgart zum Beispiel, oder am Anfang der Saison in 
Wolfsburg. 
Wer gewinnt die drei Spiele und dann die Champions League?
Ich mag Bayern nicht, aber wenn es international ist, sollte 
man für ein deutsches Team sein. Da sage ich, hoffentlich 
kommen Dortmund und Bayern weiter. 
Dann wird es spannend.
Dann ist es gut, da auf jeden Fall ein Deutscher gewinnt.
 
 
 Das Gespräch führte Sophia Kümmerle
 Fotos: Daniel M. Grafberger

Was liest du aktuell? Einen 
Liebesroman vielleicht?
Nein, Liebesromane lese 
ich gar nicht. In dem Buch, 
das ich gerade lese, geht es 
darum, dass ein Polizist ein 
Doppelleben führt. Unter 
der Woche ist er Polizist 
und am Wochenende Fuß-
ball-Hooligan, sowas finde 
ich interessant. Ansonsten 
telefoniere ich oft mit mei-
ner Familie über »Skype« 
oder spiele Playstation.
Machst du privat, zusätzlich 
zum Training, noch Sport?
Kaum. Wir trainieren zwei 
Mal am Tag, meistens mor-
gens und abends; dazwi-
schen versuche ich, zu re-
generieren und mich ein 
bisschen auszuruhen.
Musst du bei so viel Sport 
auch auf deine Ernährung 
achten?
Ich habe eine Glutenunverträglichkeit, darum muss ich 
da sowieso mehr darauf achten. 
Apropros »darauf achten«: Bei deiner Größe hast du sicher 
auch beim Klamottenkauf nicht sehr viel Auswahl. Wird des-
halb viel übers Internet bestellt? 
Nein, das Internet kommt bei mir weniger in Frage, da 
passt es mit der Länge, zum Beispiel bei Jeans, oft nicht. 
Wenn, dann gehe ich schon selbst los. Ich finde weni-
ger, aber es geht. 
Gehst du sonst viel raus in Ulm? Eis essen oder einfach nur 
rumlaufen?
Ja, wenn das Wetter schön ist, gehe ich in die Stadt und 
setze mich in ein Eiscafé oder gehe nur an der Donau 
entlang. 
Wie zufrieden bist du mit Ulm?
Es ist kleiner als Braunschweig, aber ich sehe darin kei-
nen Nachteil. Man hat viele Cafés und die Donau, an 
die man sich gemütlich setzen kann, und ich finde es 
hier wirklich schön. 
Gibt es einen Lieblingsplatz, zu dem du möchtest, wenn du 
eine Stunde frei hast?
Nein, dann laufe ich einfach durch die Stadt oder hänge 
mich an Leute wie Basti, die sich hier mehr auskennen. 
Der hat dann seine speziellen Cafés, wo er jeden kennt. 
Würdest du dich eher als Ulmer oder eher als Neu-Ulmer 
bezeichnen? Die sind ja unter einander nicht gerade beste 
Freunde …

Seit dieser Saison in Ulm: Fühlt sich wohl in der Stadt

Alvaro Corrales: Aus Lima, Peru

ANZEIGE

»Das Wetter war ein Schock!«
Ausländische Studenten – Serie 9: Alvaro 
Corrales (21) aus Lima in Peru studiert BWL 
im 3. Semester an der Hochschule Neu-Ulm

Studi@SpaZz: Weshalb ist die Wahl für dein Studium auf 
Neu-Ulm gefallen?
Alvaro Corrales: Nachdem ich als Austauschschüler vor 
fünf Jahren in Stuttgart war, wollte ich zum Studieren 
hierher kommen. Außerdem war ich in Lima auf einer 
deutschen Schule. Meine Großmutter stammt aus der 
Schweiz, und ihr war es wichtig, dass ich Deutsch lerne. 
Einige meiner Freunde studieren in Süddeutschland, in 
Stuttgart und München. Da liegt Ulm in der Mitte, und 
ich kann sie am Wochenende besuchen.
Was waren deine ersten Erfahrungen hier?
Das Wetter war ein Schock! In Lima gibt es selbst im Win-
ter keine Minusgrade. Aber ich habe mich daran gewöhnt. 
Mittlerweile gibt es Momente, in denen ich mich deutsch 
fühle. Und es war eine Herausforderung, plötzlich für mich 
selbst sorgen zu müssen, aber darauf war ich eingestellt.
Fühlst du dich hier wohl?
Ja, Ulm ist nicht zu groß und nicht zu klein. Ich bin ger-
ne an der Donau und in der Friedrichsau. Nur manchmal 
vermisse ich eine Großstadt. Lima hat immerhin neun 
Millionen Einwohner.
Was vermisst du sonst noch?
Ich vermisse meine Familie, die Temperaturen und das 
Meer. Und ich vermisse das Essen. Wir essen viel Fisch, 
wie in dem traditionellen Gericht Ceviche. Das ist roher 

Fisch, der in Limettensaft mariniert wird. Aber ich mag die 
Küche hier. Und manchmal fehlt mir einfach diese Neun-
Millionen-Stadt, die so groß ist, dass sie dich verschluckt. 
Und die dich wach hält, weil immer etwas passiert.
Bist du zufrieden mit dem Studium?
Die Hochschule ist sehr modern und gut ausgestattet. Du 
kannst den Professoren Fragen stellen, weil die Hochschu-
le nicht zu groß ist. Ich bin zufrieden.
Willst du nach dem Studium wieder zurück nach Lima?
Das weiß ich jetzt noch nicht. Ich bin offen für alles. Ich 
kann mir vorstellen, hier zu bleiben, wenn ich einen gu-
ten Job finde. Ich mag das Leben hier. Aber ich kann mir 
auch vorstellen, wieder nach Lima zu gehen.

 Das Gespräch führte Andrada Cretu



Heft 13 | SS 2013

CAMPUS12

Die Escandalos 
und ihre einzigartige Tanzmusik 
Serie »Studis mit Band« (4): die Ulmer Band »Escandalos« 

Die Studi@SpaZz-Autorin Theresa hat die Ulmer Band »Escan-
dalos« getroffen und mit den Bandmitgliedern Christian und 
Walter über Ska-Punk, die Vorfreude auf das erste Voll-Album 
und eine einzigarte Tour gesprochen

Studi@SpaZz: Seit wann gibt es euch und wie kamt ihr auf 
euren Namen?
Walter: Uns gibt’s seit 2007 …
Christian: … und wir sind insgesamt acht Leute, eine bunt 
gemischte Gruppe aus Studenten, Azubis und Arbeiten-
den. Gegründet wurde die Band von Sabrina. 
Walter: Die Sache mit dem Namen ist recht einfach. Wir 
hatten ganz am Anfang mal eine spanischsprachige Sän-
gerin, die sich diesen Namen ausgedacht hatte. Wieso? 
Das ist 'ne gute Frage! Vielleicht waren wir damals noch 
skandalträchtiger als heute (lacht)? 
Wie oft und wo probt ihr? Schreibt ihr die Lieder selbst?
Christian: In der Regel proben wir ein Mal die Woche in 
einem Proberaum in Öpfingen. Und klar, wir schreiben 
die Songs selbst! Die Texte sind mal lustig, mal gesell-
schaftskritisch oder auch melancholisch. 
Walter: Jeder von uns hat ein bisschen einen anderen Ge-
schmack, was Text und Sound angeht. Aber das ist ja gerade 
das Gute! Das Besondere ist auch, dass wir fast nur deut-
sche Lieder schreiben. Das ist in diesem Genre eher selten.

Wie würdet ihr eure Musikrichtung beschreiben?
Walter: Am ehesten würden wir unsere Musik als Ska-
Punk bezeichnen – also eine Mischung aus Ska und Punk-
rock. Die prägnantesten Merkmale dieser Musikrich-
tung sind das Mitwirken von Blasinstrumenten und ein 
schneller, sogenannter Offbeat, wie er z. B. im Reggae 
zu finden ist. 
Welcher Auftritt ist euch besonders in Erinnerung geblieben? 
Walter: Das war unsere dreitägige Tour durch Tschechien, 
Sachsen und Baden-Württemberg im Dezember 2012. Mit 
an Bord waren Freunde, die uns super unterstützt haben.
Christian: Wir nannten sie entsprechend den damaligen 
Umständen »End of the World«-Tour und sie kam in den 
verschiedenen Clubs echt gut an. Und egal, wie groß der 
Club ist, vor wie vielen Leuten wir spielen, Hauptsache, 
die Leute haben Spaß, und so war es!
Eure Ziele für die Zukunft?
Christian: Das Allerwichtigste im Moment sind die Ar-
beiten an unserem ersten Voll-Album, das im Oktober er-
scheinen soll. Wir freuen uns alle schon total und geben 
unser Bestes, dass alles pünktlich fertig wird.

Die Escandalos (von links): Stefan (24, Trompete), Walter (19, Bass), Sabrina 
(23, Gitarre), Kevin (19, Schlagzeug), Martin (24, Gitarre), Markus (25, Saxophon), 
Christian (30, Gesang), Martin (30, Posaune)

Nicht verpassen! Die Band live: 1. Juni: Summerstage Open Air in 
Obersulmetingen, 26. Juli: Altheimer Open Air. Das Album-Release ist für 
Oktober vorgesehen

I n f o r m a t I o n

» Wir gestalten IT - gestalten Sie 
   mit uns Ihre Zukunft «

100% IT für Daimler.

Daimler TSS ist der interne IT-Serviceprovider der Daimler AG und sucht 
ständig motivierte Studenten und Absolventen der Wirtschaftswissenschaften 
oder Informatik. Wenn Sie eine neue Herausforderung suchen, dann sind Sie 
bei uns richtig. Neben spannenden Aufgaben in einem kreativen Team bieten 
wir Ihnen vor allem eines: eine ehrliche Partnerschaft mit off enem Dialog.

Unser Angebot während des Studiums:

• Ein vielfältiges Aufgabenspektrum für Werkstudenten und Praktikanten
• Interessante Themen für Bachelor- oder Master-Arbeiten
• Tiefe Einblicke in die Praxis und Prozesswelt
• Ein fl exibles Arbeitszeitmodell mit attraktiver Vergütung

Für Absolventen bieten wir:

• Anspruchsvolle Projektaufgaben und abwechslungsreiche Themengebiete
• Umfassende interne und externe Ausbildungs- und Schulungsprogramme
• Ein leistungsorientiertes Gehaltssystem mit attraktiven Zusatzleistungen

TSS Jobportal. Sie suchen - wir haben.
Wir freuen uns auch über Ihre Initiativbewerbung.
www.daimler-tss.de/pages/karriere.html
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Fertig studiert – und nun?

Ein Studium vergeht meist schneller 
als erwartet. Was aber tun danach? 
Master, Traineeship, Praktikum oder 
Direkteinstieg – die Möglichkeiten sind 
vielfältig. Autorin Melanie Koller gibt 
eine Anleitung für die Zeit nach dem 
Studium.

Schritt 2: Bewerben
Gefunden, wonach man gesucht hat? Dann nichts 
wie los und bewerben! Neben Anschreiben, Le-

benslauf und Zeugnissen werden auch gerne Arbeitsproben 
oder Nachweise über besondere Qualifikationen gesehen. 
Neuer Trend: Bewerbungsvideos, aber nur in bestimmten 
Branchen wie den ‚Medien‘. Workshops an Universitäten, 
Hochschulen oder Arbeitsagenturen bieten Hilfestellung und 
bereiten dich für Vorstellungsgespräche vor. 
> Zeitplan: 
Den Lebenslauf am besten schon während dem Studium erstellen, so 
müssen nur noch kurze Updates erfolgen. Erste Bewerbungen im Idealfall 
noch vor der Klausurenphase abschicken, um Stress zu vermeiden. 
Einsendefristen beachten: Obwohl für viele Stellen Arbeitnehmer »ab 
sofort« gesucht werden, gibt es für Masterstudiengänge oder regelmäßig 
angebotene Traineeships gesonderte Bewerbungsfristen. 

Schritt 3: Einsteigen
Du hast deinen Traumjob in der Tasche, die Zusage 
für das gewünschte Praktikum oder das Aufbaustu-

dium? Dann mach dich bereit für deine ersten Arbeitstage!
>Zeitplan: 
Kennenlernen, eingewöhnen, loslegen – nutze die erste Zeit, um Fragen 
loszuwerden, deinen Arbeitsplatz zu erkunden und dich mit deinen neuen 
Kollegen vertraut zu machen. Und vergiss nach der Einarbeitungsphase 
nicht zu zeigen, was in dir steckt!

Schritt 1: Entscheiden
Die Berufswahl ist ein langwieriger Prozess und 
findet über viele Jahre hinweg statt. Hast du dich 

für ein Grundstudium entschieden, ist dann zwar eine fach-
liche Richtung eingeschlagen, dennoch stehen noch viele 
Wege offen. Wer seine akademische Laufbahn verlängern 
möchte, sollte ein Masterstudium in Erwägung ziehen. Wer 
noch gar keine Berufserfahrungen sammeln konnte, dem 
bieten Praktika die Möglichkeit, langsam ins Arbeitsleben 
einzusteigen. Ansonsten lohnt sich ein Blick auf die Karrie-
reseite des Wunschunternehmens, Internetjobbörsen oder 
in die regionalen Zeitungen. Je nach eigener Qualifikation 
und Erwartungen von Arbeitgeberseite ist ein Direkteinstieg 
oder Traineeship möglich, das sich vom Ablauf her an einer 
kurzen Ausbildung orientiert.
> Zeitplan: 
Je früher, desto besser. Schon während der ersten Semester über Berufs-
aussichten informieren und Praktika machen, um einschätzen zu können, 
ob der Traumjob wirklich zu einem passt. 

Das Studium neigt sich dem Ende 
zu? Schon rechtzeitig die richtigen 
Puzzlesteine für die Zukunft 
bereithalten

Das Hochzeitsproblem 
schwarz auf weiß 
Forschung leicht erklärt (2) – Science 
Slammer Dominikus Krüger (28) promoviert 
am Institut für theoretische Informatik und 
erklärt, wie man aus Singles glückliche 
Paare macht. 

Studi@Spazz: Was ist das Thema deiner Forschungsarbeit?
Dominikus Krüger: Ich arbeite an Wahlsystemen. Diese 
werden gebraucht, wenn eine große Gruppe von Leuten 
sich einigen muss. Ein einfaches Wahlsystem wäre das 
Melden für eine Alternative, wobei am Ende die Alter-
native mit den meisten Stimmen gewinnt.
Den Sieg beim Science Slam hast du aber mit einem ande-
ren Thema geholt …
Mein Slam behandelte das Hochzeitsproblem. Das ist 
schon seit 1962 bekannt, und mein Doktorvater hat mich 
damit in einem Vortrag begeistert. Es ist jedoch nah dran 
an meiner Forschung, da das Hochzeitsproblem aus dem 
Bereich der Spieltheorie stammt, und Spieltheorie und 
Wahlsysteme gehen Hand in Hand. Im Grunde ist das 
Ganze »Matching auf einem bipartiten Graph«, aber so-
was will man ja eigentlich keinem erzählen.
Fachvokabular …
… ist ganz praktisch, um sich mit Leuten zu unterhal-
ten, die sich in deinem Gebiet auskennen. Dadurch kann 
man mit weniger Worten mehr sagen, aber für den Rest 
ist das eher ungünstig.
Wie schwierig ist es für dich, dein Thema auch Laien zu er-
klären?
Selbst in der theoretischen Informatik kann man es schaf-
fen, eine Analogie zu finden, die ein Thema verständlich 
erklärt. Aber wenn es dann einmal tiefer in den Kanin-
chenbau geht, kann man nur hoffen, das keinem Laien 
erklären zu müssen.
Dann erkläre uns doch einmal das Hochzeitsproblem in we-
nigen Worten …
Im Grunde geht es darum, aus vielen einsamen Singles 
glückliche Paare zu machen. Das ist jedoch schwierig, 
da jeder Single eigene Präferenzen bei der Partnerwahl 
hat. Und da kommt der Hochzeitsalgorithmus ins Spiel, 
also eine Art Kochrezept, mit dem man am Ende zum 
Resultat »glückliche Paare« gelangt. Funktioniert aber 
leider nur in einer idealen Welt.
Funktioniert hat auf jeden Fall dein Vortragskonzept: Bilder 
in schwarz und weiß.

Hat im Dezember 2012 den Ulmer Science Slam 
gewonnen: Dominikus Krüger

ANZEIGE

Folien mit Text ohne 
Ende erschlagen die 
Leute. Dagegen ist es 
deutlich verständ-
licher, mit Hilfe ein-
facher Bilder zu er-
klären. Man sollte 
versuchen, mög-
lichst viel optischen Input zu bieten.
Was hat dich dazu bewegt, beim Science Slam anzutreten?
Schon während des Studiums faszinierten mich coole 
Vortragsarten, und der Science Slam schlägt da genau in 
diese Kerbe. Es ist eine Erfahrung, die man unbedingt 
gemacht haben sollte!
 Das Gespräch führte Simon Schwörer

Italienisches Flair im Fischerviertel
der Ulmer Altstadt.

Freut euch auf Pizza, Pasta und
viele weitere italienische

Köstlichkeiten - auf unserer Terrasse 
direkt am Ufer der Blau.

Weinhofberg 7 | 89073 Ulm | Tel.: (07 31) 8 80 17 30
www.tanivera.de
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Hör’ mal, wer 
da hämmert!

Stamm- und Blutzellenspenden
können Leben retten!

10 Jahre Molekulare Medizin

An der Uni wird fleißig modernisiert und 
neu gebaut – Autorin Theresa Meyer-Natus 
weiß, wo

Auch dieses Jahr gibt es wieder die Aktion »Uni hilft!«

Ulmer Erfolgsgeschichte setzt sich fort

Es vergeht fast kein Tag, an dem an der Uni Ulm mal 
nicht gebohrt und vermessen wird. Wir haben für euch 
bei Reiner Hausbeck aus dem Dezernat V für das Ge-
bäudemanagement der Uni nachgefragt. Er kennt u. a. 
interessante Fakten über Planung und Kosten der an-
stehenden großen Projekte. Endlich fertiggestellt wur-
de vor ein paar Tagen die neue Cafeteria der Uni Süd, 
die den Studenten zusätzlich kleinere Mahlzeiten und 
Snacks anbieten wird. Durch zunehmende Studenten-
zahlen reichte die Versorgung durch die Mensa nicht aus. 
Zudem entstand eine wunderschöne Terrasse mit zahl-
reichen Sitzplätzen und Tischen, sodass die Studenten 
in der Mittagspause ordentlich Sonne tanken können. 
Das größte Projekt derzeit, dessen Kosten sich auf ca. 12 
Millionen Euro belaufen, ist das neue Helmholtzinstitut, 
in dem u. a. Batterieforschung stattfinden wird. Außer-
dem soll Ende 2014 ein größere Teil der Uni (M25) für 35 
Millionen Euro komplett saniert werden. Solche Vorha-
ben müssen beim Bauamt Stuttgart beantragt werden, 
damit diese hohen Summen bewältigt werden können. 
Ein besonderes Schmankerl hat sich die Uni im letzten 
Jahr geleistet und sogar schon das Fernsehen in die Uni 
gelockt: die entzückende rosa Damentoilette. Da soll 
nochmal jemand sagen, die Uni sei trist und farblos!

Nach dem über-
wältigenden Er-
folg der Aktionen 
in den letzten zwei 
Jahren wird auch 
dieses Jahr die Ty-
pisierungs- und 
Blutspendenakti-
on »Uni hilft!« an 
der Uni Ulm statt-
finden, die von 

den Fachschaften Medizin und Molekulare Medizin 
organisiert wird. Das Uni hilft!-Team möchte dieses 
Jahr mit eurer Hilfe nicht nur den 1000. potenziellen 
Stammzellspender verzeichnen, sondern auch mit der 
Blutspende die 400er-Marke übertreffen. Am 16. Mai 
2013 können sich alle Interessierten im Forum der Uni 
Ulm typisieren lassen. Parallel dazu wird es wieder die 
Möglichkeit zur Blutspende geben; dieses Jahr in der 
Anatomischen Lehrsammlung. Aufgrund des großen 

Der Bachelorstudiengang Molekulare Medizin wurde 
erstmals zum WS 2003/2004 angeboten und wird seit 
dem WS 2006/2007 durch ein konsekutives Masterstu-
dium ergänzt. Für besonders qualifizierte Absolventen 
besteht die Möglichkeit, in der von der Exzellenziniti-
ative geförderten International Graduate School (IGra-
dU) zu promovieren. Seit 2009 sind alle drei Studien-
programme der Molekularen Medizin akkreditiert. Ziel 
des fachübergreifenden Studiums ist es, hochqualifi-

Sonne tanken: Die neue Terrasse und Sitzplätze im Freien

Engagagiert: Das Team von »Uni hilft!«

Berühmt-berüchtigt: Das rosa Klo

Für den Erfolg braucht Uni hilft! auch dieses Jahr eure Unterstützung. Da 
die Gewebetypisierung im Labor pro Blutprobe 50 Euro kostet, muss die 
Finanzierung dieser Kosten über Spendengelder gewährleistet werden. 
Das Uni hilft!-Team freut sich über finanzielle Unterstützung: 
Begünstigter: 
ARGE KMSB g.e.V. Arbeitsgemeinschaft der Knochenmarkspende, 
Konto-Nr.: 723668004, BLZ: 50070024, 
Kreditinstitut: Deutsche Bank Frankfurt, 
Verwendungszweck (wichtig, bitte so angeben): Uni hilft!
www.uni-ulm.de/med/med-fs/aktivitaeten/uni-hilft-typisierungsaktion.html

I n f o r m a t I o n

Neue berufsbegleitende Studiengänge (ab WS 2012/2013)
Sensorsystemtechnik (Uni Ulm): Master, weitestgehend Online-Studium.
Maschinenbau (HS Ulm): Bachelor, in Blöcken abends und samstags.
Wirtschaftsingenieurwesen (HS Neu-Ulm): Bachelor, kombiniert mit 
Ausbildung zum Industriekaufmann

I n f o r m a t I o n

zierte Absolventen für Tätigkeiten im Bereich der bio-
medizinischen Forschung hervorzubringen. Nur ca. 5 % 
der jährlich etwa 1000 Bewerber werden zum Studium 
zugelassen; entsprechend hoch sind die Anforderun-
gen an die Abiturienten. Zurzeit zählt die Molekulare 
Medizin 154 Bachelor- und 60 Masterstudierende. Die 
offiziellen Feierlichkeiten am 20. April wurden durch 
das 6. Symposium für Studierende am gleichen Tage 
ergänzt. sis

Andrangs im letzten Jahr soll es zwei Blutspende-Teams 
geben, die sechzehn Personen gleichzeitig betreuen 
können. Wie gewohnt wird es auch einen Infostand 
und eine Tombola geben. Neu dieses Jahr: Am Freitag, 
10. Mai ab 19 Uhr findet ein Benefizkonzert im Ulmer 
Murphy’s Law statt. Im Anschluss an die Typisierungs-
aktion wird im Unikino der Film »Beim Leben meiner 
Schwester« gezeigt. 
 dmg

ep München, 089 35899088-512
angelika.schuster@engineering-people.de

engineering people. supporting experts.

Ingenieur/in oder Informatiker/in, 
neugierig, flexibel. Passt… 

die ep Projektkarriere. 
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Warum hast du dich für ein  
Studium statt für eine 
Ausbildung entschieden?

Studieren, wann und wo ich will!

Autorin Sophia Kümmerle hat sich mit den 
Argumenten, die für ein Studium sprechen, 
beschäftigt und Studenten aus Ulm und 
Neu-Ulm gefragt, was ihre Beweggründe 
waren.

Ein Plädoyer für ein Fernstudium – von Studi@SpaZz-Autorin Andrada Cretu

»Wieso eine Fernuni?!« – Wie oft ich 
diese Frage schon beantwortet habe, 
weiß ich nicht mehr. Unzählige Male. 
Hier ein für alle Mal, schwarz auf weiß: 
Irgendwann habe ich den Entschluss ge-
troffen, dass ich in Ulm bleiben möchte. 
Trotzdem wollte ich studieren. Etwas, 
das mir Spaß macht und mich weiter-
bringt. Ich hatte aber keine Lust darauf, 
jeden Tag Vorlesungssäle von innen zu 
sehen, ätzende Gruppenarbeiten zu be-
arbeiten, mich mit Profs herumzuschla-
gen, die die Motivation einer lahmen 
Schildkröte haben, und im Endeffekt 
nicht viel dabei zu lernen.
An die Fernuni zu gehen, war eine mei-
ner besten Entscheidungen. Ich lerne 
und arbeite, wann ich will, besuche 
Präsenzveranstaltungen in München, 
wenn mich ein Thema besonders in-

»  Ich habe erst eine Ausbildung gemacht und 
studiere jetzt, weil ich verschiedene Per-
spektiven haben möchte.« 
Erdal, 29, Informationsmanagement und Unternehmens-

kommunikation, 1. Semester, Hochschule Neu-Ulm

»Ich studiere, weil ich das Abitur nicht um-
sonst gemacht haben möchte. Außerdem 

verspreche ich mir dadurch ein höheres Ein-
stiegsgehalt.«

Selina, 23, Informationsmanagement und Unternehmens-
kommunikation, 1. Semester, Hochschule Neu-Ulm

»Ich habe zuerst eine Ausbildung zur tech-
nischen Zeichnerin gemacht, dann mein Ab-

itur nachgeholt und studiere jetzt, weil mich 
die Thematik sehr interessiert.«
Nathalie, 24, Maschinenbau, 6. Semester, Hochschule Ulm

»Ich studiere, weil man dadurch nicht gleich 
an einen Betrieb gebunden ist und erstmal 

mehr Freizeit hat als im Berufsalltag. Außer-
dem hat man durch ein Studium später bessere 
Berufsaussichten.«

Lars, 20, Wirtschaftsinformatik, 1. Semester,  
Hochschule Ulm

»Ich habe mich für ein Studium entschieden, 
da die Zukunftsperspektiven damit deutlich 

besser sind als mit einer Ausbildung.«
Matthias, 21, Betriebswirtschaftslehre, 2. Semester,  

Hochschule Neu-Ulm

teressiert, kommuniziere schnell und 
unkompliziert per Mail und Telefon 
mit den Profs, und alle Skripte und In-
fos bekomme ich zugeschickt. Und da 
meine Fernuni in Hagen, also in NRW, 
ist, bezahle ich keine Studiengebühren, 
sondern lediglich Materialgebühren. 
Ich lerne Neues und erweitere meinen 
Horizont, ohne meinen kompletten All-
tag nach Vorlesungen zu richten. Das 
ist ganz klar Typsache, die nicht jedem 
liegt, aber mir fehlt in meinem Fernstu-
dium absolut nichts. Ich liebe es!

E
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w
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ep Ulm, 0731 20790-132
corinna.aumann@engineering-people.de

engineering people. supporting experts.

Ingenieur/in oder Informatiker/in, 
ehrgeizig, spezialisiert. Passt… 

die ep Fachkarriere. 
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»Der wichtigste Grund 
ist die Nähe zur Praxis«

Abschluss … 
und wie soll es jetzt weitergehen?

Der neue Bachelor-Studiengang »Infor-
mation Management Automotive« an 
der Hochschule Neu-Ulm bildet in sieben 
Semestern IT-Manager für die Automo-
bilbranche aus. Der Studiengangsleiter 
Prof. Dr. Joerg-Oliver Vogt erklärt, worum 
es geht.

Nach zahlreichen Schuljahren gibt es 
Schüler, die fürchten von den Fragen nach 
Noten und Lehrern vor allem eine: »Und 
was machst du jetzt?«

Studi@SpaZz: Herr Vogt, »Information Management Automo-
tive« – darunter kann sich wohl nicht jeder etwas vorstellen. 
Was lernt man in diesem Studiengang?
Prof. Dr. Joerg-Oliver Vogt: Im Auto steckt immer mehr IT, 
spezielle Soft- und Hardware werden für die Automobil-
wirtschaft immer wichtiger. In einer einzigen Autofirma 
sind teilweise mehr als tausend verschiedene IT-Systeme 
im Einsatz. Die Branche braucht also Fachkräfte, die wis-
sen, wie solche Anwendungen die Produktion und die 
Geschäftsabläufe effizienter und die Autos der Zukunft 
attraktiver machen können. Das lernen die Studierenden 
in unserem neuen Studiengang.
Die Absolventen werden also Programmierer?
Nein. Selbstverständlich lernen unsere Studierenden 
das Handwerkszeug, das sie brauchen, um gute Anwen-
dungen und Programme von den schlechten zu unter-
scheiden. Generell geht es aber darum, entscheiden zu 
können, welche IT-Systeme wie und wo sinnvoll einge-
setzt werden. Und dann ist es sehr wichtig, darauf zu 
achten, dass sich die neuen Systeme problemlos in die 
bestehende IT-Umgebung einfügen und sie ergänzen.
Was unterscheidet denn diesen Studiengang von anderen 
Automobilwirtschafts-Studiengängen in Deutschland?
Die Kombination aus Management und IT, speziell zuge-
schnitten auf die Autobranche, gibt es so nur bei uns. 
Andere Hochschulen bieten beispielsweise nur Automo-
bilmanagement oder Automobilinformatik an. Wir haben 
viele Aspekte aus der Wirtschaftsinformatik übernom-
men, der Schwerpunkt liegt aber auf den Management-
Themen. 
Warum bietet gerade die Hochschule Neu-Ulm diesen Stu-
diengang an?

Nicht jeder, der einen Abschluss in der Tasche hat, weiß 
ganz genau, was er machen möchte und wie es weiter 
gehen soll. Im Gegenteil, den wenigsten Schülern geht 
es so. Um diesen dabei zu helfen, sich zu orientieren 
und unter den zahlreichen Möglichkeiten, die es in den 
Bereichen Studium und Ausbildung gibt, die richtige 
zu finden, gibt es in Ulm jetzt das Aicher-Scholl-Kol-
leg, kurz »ask«.

In den Gebäuden der ehemaligen Hochschule für Gestal-
tung haben Schülerinnen und Schüler ab Oktober 2013 
die Möglichkeit, ein Orientierungsjahr einzulegen. Die 
Inhalte dieses Jahres lassen sich von den Schülern selbst 
festlegen. Zum einen durch die Wahl eines Studien-
schwerpunktes, der entweder »Kunst und Design« oder 
aber »Geistes- und Naturwissenschaften« sein kann. 
Ziel ist es in beiden Fällen, das Verständnis der jungen 
Erwachsenen mit dem jeweiligen Thema zu schärfen 
und gleichzeitig einen Einblick in die Thematiken zu 
geben, um eine spätere Entscheidung zu erleichtern. 
Dabei werden zahlreiche Hilfestellungen, wie beispiels-
weise die Mithilfe bei der Erstellung einer Mappe im 
Bereich »Kunst und Design«, angeboten. So können 
auch Jugendliche, die sich relativ schnell für ihren wei-
teren Weg entscheiden oder sich vielleicht bereits ent-
schieden haben, Basiswissen sammeln und vom Orien-
tierungsjahr profitieren. Ergänzt wird das Programm 
durch frei kombinierbare Angebote aus den Bereichen 
der Fremdsprachen, Sportaktivitäten und Ingenieur-
wissenschaften.

 Sophia Kümmerle

Die Volkshochschule Ulm: Hier wurde 
das Aicher-Scholl-Kolleg ins Leben 
gerufen

ANZEIGE

www.hs-neu-ulm.de/ima
Bewerbung zum Wintersemester bis 15. Juli

I n f o r m a t I o n

Ein Trimester geht jeweils neun Wochen lang – von Oktober bis Juli. 
Täglich gibt es in dieser Zeit 4–5 Stunden Pflichtunterricht, zusätzlich 
kommen freie Arbeit und AGs hinzu. Auch wenn sich das ask besonders 
an Abiturienten richtet, sind alle Schüler, die einen Abschluss haben und 
zwischen 17 und 26 Jahren sind, dazu aufgefordert, sich zu bewerben. 
Die Bewerbungsfrist ist Ende April, Nachmeldungen sind bis Ende Mai 
möglich.
Pro Studienjahr beträgt die Studiengebühr 2.750 €, die auch in Raten 
abbezahlt werden kann; einige Angebote sind mit zusätzlichen Kosten 
verbunden, auf welche ein Studentenrabatt gewährt wird.
Weitere Informationen zum Aicher-Scholl-Kolleg und zur Bewerbung 
finden sich auf der Seite der Volkshochschule Ulm, www.vh-ulm.de, im 
Bereich der Akademien. 

I n f o r m a t I o n

Leitet den neuen Studiengang »Information Management Automotive«:  
Prof. Dr. Joerg-Oliver Vogt

Der wohl wichtigste Grund dafür ist die Nähe zur Pra-
xis, also zur Industrie. In der Region gibt es viele Nutz-
fahrzeug-Hersteller und in der Ulmer Wissenschafts-
stadt arbeiten bereits mehrere IT-Unternehmen für die 
Automobilbranche. Außerdem ist Ulm weit vorne auf 
dem Gebiet der neuen Mobilitätskonzepte mit dabei,  
siehe Car2go. dmg

ep Ulm, 0731 20790-132
corinna.aumann@engineering-people.de

engineering people. supporting experts.

Ingenieur/in oder Informatiker/in, 
kompetent, motivierend. Passt… 

die ep Führungskarriere.
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FERCHAU Ulm engagiert sich mit 
Basketball-Tickets für Studenten!

Die FERCHAU Niederlas-
sung Ulm ist seit diesem 
Jahr offizieller Sponsor 
von ratiopharm ulm

45 Studenten hatten am 17. No-
vember 2012 bzw. am 9. März 
2013 die Gelegenheit, bei Bun-
desliga-Spielen der Basketballer 
von ratiopharm ulm die gran-
diose Atmosphäre in der neuen 
Ratiopharm-Arena Neu-Ulm zu 
erleben. Die Tickets für die Heim-
spiele wurden auf der Karrierebör-
se der Hochschule Ulm und dem 
CareerDay der Universität Ulm 
unter mehr als 200 Teilnehmern 
verlost. Die Gewinner erhielten 
am Tag des Heimspiels neben 

einem Verpflegungsgut-
schein ein Original 

Fanshirt des sieg-
reichen Teams 

ratiopharm 
ulm. Die 
FERCHAU 
Niederlassung Ulm ist seit die-
sem Jahr offizieller Sponsor der 
Mannschaft und spielt damit 
nicht nur technisch in der 1. Liga.

 dmg

ANZEIGE

Die euro engineering AG erhält den »Top- 
Arbeitgeber Nachhaltigkeits-Award«

Die euro engineering AG erhielt am, 10. April 2013, den 
»Top-Arbeitgeber Nachhaltigkeits-Award«. Mit der Aus-
zeichnung würdigt das Corporate Research Foundation 
(CRF) Institute in diesem Jahr erstmals Unternehmen für 
ihr Engagement in Personalstrategie und -praxis. 
»Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels wird es für Un-
ternehmen immer wichtiger, als attraktive Arbeitgeber zu 
überzeugen. Dabei spielt das Personalmanagement eine 
ganz entscheidende Rolle«, sagt Peter Blersch, Vorstand 
der euro engineering AG. Der Engineering-Dienstleister, 
der zu den führenden in Deutschland zählt, bietet unter 
anderem vielseitige Karrierechancen und ein umfang-
reiches Weiterbildungsangebot. So hat das Unternehmen 
unter anderem mit dem »euro engineering CAMPUS« 

Martin Jöck, Niederlassungsleiter der euro engi-
neering AG in Braunschweig: Nimmt den Preis auf 
der Hannover Messe entgegen 

www.ee-ag.com

I n f o r m a t I o n

ein einzigar-
tiges Berufsein-
stiegsprogramm 
für Absolventen 
der Ingenieurwissenschaften und Techniker ins Leben 
gerufen. In diesem Jahr wurden nun erstmals diejenigen 
Unternehmen mit dem »Top-Arbeitgeber Nachhaltigkeits-
Award« ausgezeichnet, die sich seit Start der Studien er-
folgreich der umfassenden Prüfung ihrer Personalpolitik 
und -praxis stellen.  dmg

FERCHAU Engineering GmbH,  Niederlassung Ulm,  Zeppelinstraße 9, 
89075 Ulm, Tel. 0731 962470, www.ferchau.de 

I n f o r m a t I o n

Glücklicke FERCHAU-Gewinner: Beim Basketball in der Ratiopharm-Arena Public Viewing - Veranstaltungen im 
großen Biergarten am Donauufer, Bier aus 

der eigenen Hausbrauerei und leckere 
bayrisch-schwäbische Spezialitäten 

warten auf Euch.

Paulstraße 4 · 88231 Neu-Ulm
Telefon (07 31) 97 44 80

www.barfuesser-brauhaus.de

Der Barfüßer Biergarten in der Glacis
Parkanlage in Neu-Ulm. In der Sommer-

saison  nden regelmäßig Kultur- &
Musikveranstaltungen auf der

angrenzenden Veranstaltungsbühne statt. 

Caponniere 6 ·  89231 Neu-Ulm 
Telefon (07 31) 4 00 66 30

www.biergarten-glacis.de

Mitten in der Ulmer Innenstadt auf
unserer Terrasse mit Münsterblick 

eine Auszeit nehmen. Zudem ist jeden 
Dienstag Spaß und Partystimmung beim 

Karaoke- Abend garantiert.

Lautenberg 1 · 89073 Ulm
Telefon (07 31) 6 02 11 10

www.barfuesser-brauhaus.de
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Die Chance für Technikprofis

Wie starten Ingenieure/innen und Infor-
matiker/innen am besten in den Beruf? 
Wer eine gezielte Karriere mit spannenden 
Aufgaben und breiter Erfahrung verbinden 
möchte, findet bei der Ulmer Ingenieurge-
sellschaft engineering people eine gute 
Basis. 300 Fachleute an neun Standorten 
unterstützen attraktive Unternehmen und 
entwickeln sich gezielt weiter. 

Beispiel 1
Thomas Lang, Dipl.-Ing. Nachrichten- und Kommunikati-
onstechnik: 
Seit über sechs Jahren ist er für ep im Einsatz bei einem 
Infotainment-Anbieter. Anfänglichen Softwaretests zur 
Fehleridentifizierung folgten rasch neue Aufgaben – un-
ter anderem die Entwicklung einer Plattformkomponen-
te zur USB-Erkennung von Multimediaapplikationen. 
Seit 2008 ist Thomas Lang auf Apple-Anwendungen 
spezialisiert: Softwareverbesserung, Performanceana-
lysen, neue Diagnosefunktionalitäten, die Optimierung 
von Speicherkapazitäten. 

Beispiel 2
Sarah Groner, Bachelor of Engineering Gebäudeklimatik: 
Sie plant und realisiert in einem Augsburger Unterneh-
men Gasmotoren zur Strom- und Wärmeerzeugung. 
Der Auslegung von Pumpen, Ventilen, Ventilatoren und 
weiteren Elementen folgen die Detailplanung, Monta-
geüberwachung und Abnahme. Der Kunde ist zufrie-
den, die Ansprüche wachsen: Bereits ein Jahr nach dem 
Start verantwortet die ep-Kollegin eine zweimotorige 
Anlage zur Strom- und Wärmeversorgung eines Be-
triebsgebäudes komplett.

Beispiel 3
Florian Schneider, automobilaffiner Wirtschaftsphysiker: 
Er testet für ep Gurtsysteme bei einem führenden Her-
steller automobiler Sicherheitssysteme. Es gilt, ihre 
langjährige Nutzung durch unterschiedlich gebaute 
Personen bei wechselnden Klimabedingungen zu si-
mulieren. Dabei zählen insbesondere die Häufigkeit 
und der Verlauf der Krafteinwirkungen auf den Gurt. 
Erst eine möglichst realistische Mischung der Kraft-
profile liefert exakte Testergebnisse. Florian Schneider 
prüft die Anforderungen, gewichtet Einflussfaktoren, 
bestimmt Prüfaufbau und -ablauf, wertet die Ergeb-
nisse aus. Sein Fazit: »Der Einstieg bei ep lohnt sich.«
 dmg

Thomas Lang: Hat sich auf Apple-Anwendungen spezialisiert Sarah Groner: Plant und realisiert GasmotorenFlorian Schneider: Testet Gurtsysteme

ep Ulm, Tel. 0731 20790-132, Frau Aumann, www.engineering-people.de, 
www.ep-career.de 

I n f o r m a t I o n
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Hacker-Pschorr

Manch einer hält ein 
Münchner Wirtshaus im 
Ländle möglicherweise 
für Fehl am Platze. Aber 
betritt man das Hacker-
Pschorr, fühlt man sich 
sofort wohl. Die Location 
ist komplett durchgestylt 
(nicht in blau-weiß-kariert) 
und dazu noch gemütlich. 
Natürlich bekommt man 
hier eine gescheite Brotzeit 
und eine gute Auswahl an 
bayrischen Schmankerln. 
Eine flinke Kellnerin ser-

vierte uns das Backhendl mit Kartoffelsalat mit Rucola für 8,80 
Euro. Zum Niederknien! Das zarte Hendl in einer knusprigen, 
würzigen Kruste und der Kartoffelsalat mit Rucola waren ein-
fach köstlich! 

Sterngasse 17, 89073 Ulm, Tel. 0731 15520, 
www.hacker-pschorr-ulm.de

Guckehürle

Bevor wilde Speku-
lationen die Runde 
machen: Guckehürle 
ist nicht die schwä-
bische Mundart für 
»Schau, eine Bord-
ste inschwalbe«! 
Guckehürle sind eine 
architektonische 
Spezialität Ulms! Und 
im urigen Guckehürle 
in der Büchsengasse 
kann man hervorra-
gend speisen! Die 
Auswahl beschränkt sich zwar auf die wesentlichen schwä-
bischen Gerichte, aber die sind tipptopp. Die Maultaschen mit 
gemischtem Salat für 8,90 Euro waren raffiniert und mit dem 
gewissen Etwas serviert und dazu richtig lecker!

Büchsengasse 20, 89073 Ulm, Tel. 0731 1537512, 
www.guckehuerle.de

Der große Restaurant-Check. Diesmal: gut-bürgerlich

Mal wieder Lust auf einen richtig leckeren Schweinebraten? »Back to the roots« heißt hier 
der neue Trend, denn die gut-bürgerliche Küche feiert ihr Revival! Ob schwäbische Spezi-
alitäten oder bayerische Schmankerln, die einheimische Küche hat viel zu bieten! Wo die 
Spätzle noch fast wie bei Mama schmecken und welche Restaurants taugen, hat Nicole 
Frank mit dem Studi@SpaZz-Team für euch herausgefunden.

Zur Lochmühle

Bestechend schön ist der Biergarten der Lochmühle am Ufer 
der Großen Blau in der Ulmer Altstadt gelegen. Im urigen Inne-
ren bestellten wir eine Roulade mit hausgemachten Spätzle für 
12,80 Euro und Käsespätzle mit Salat für 8,50 Euro. Die Roulade 
schmeckte genau so, wie so etwas schmecken soll. Allerdings 
hat bei den Beilagen nicht nur eine gute Portion Soße gefehlt, 
Rotkohl und Co. hätten uns noch glücklicher gemacht! Ein 
großer Pluspunkt: Die Käsespätzle und auch der Salat waren 
hervorragend!

Gerbergasse 6, 89073 Ulm/Donau, Tel. 0731 67305, 
www.lochmuehle-ulm.de

Ratskeller

Was sich nicht alles hinter 
uralten Mauern verstecken 
kann! Absolut stilvoll in 
Szene gesetzt, findet sich 
in den Räumlichkeiten des 
Ulmer Rathauses der gut-
bürgerliche Ratskeller. 
Aber wie man so schön 
sagt: »Verliebte Köche ver-
salzen die Suppe«, und in 
unserem Fall empfanden 
wir die Linsen mit Spätz-
le für 8,90 Euro ziemlich 
»verliebt«. Nicht einmal 
die eher geschmackfreien 
Spätzle konnten das aus-
gleichen. Dafür waren die 
Portionen ordentlich und 
die Maultaschen mit Salat 
lecker. Übrigens: Die Toilet-
ten im Ratskeller sind auf 
alle Fälle einen Besuch wert!

Marktplatz 1, 89073 Ulm, Tel. 0731 8801740, 
www.ratskeller-ulm.de

Drei Kannen

Im Herzen von Ulm liegt das 
Historische Brauhaus Drei 
Kannen mit seinem wun-
derschönen Biergarten. 
Das Innenleben ist zwar 
urig eingerichtet, aber 
leider ohne den gewissen 
Charme. Wer hier einkeh-
ren möchte, hat die Wahl 
zwischen bayerischen und 
schwäbischen Gerichten. 
Wir bestellten Schnitzel 
gefüllt mit Blattspinat und 
Käse, dazu Pommes, für 9,80 Euro. Nach langem Warten beka-
men wir auch genau das. Von liebevoll oder kreativ angerichtet 
wollen wir nicht reden (großer Teller mit Schnitzel). Wer dem Drei 
Kannen einen Besuch abstatten möchte, sollte auch viel Zeit mit-
bringen, denn obwohl die Bedienungen hektisch herumspringen, 
dauerte es bei uns schon bis zur Bestellungsaufnahme ewig. 

Hafenbad 31/1, 89073 Ulm, Tel. 0731 67717, 
www.dreikannen.de

Zunfthaus der Schiffleute

Beim Blick auf die 
Speisekarte des 
Zunfthauses im Fi-
scherviertel geht 
einem das Herz 
auf. Der Chef de Cu-
isine verwöhnt sei-
ne Gäste nicht nur 
mit traditionellen 
schwäbischen Le-
ckerbissen, hier 
hat die auch Haute 
Cuisine kleinen Einzug gehalten! Wandert man weiter nach 
rechts, kommt man als Studi dann preislich allerdings etwas 
ins Schwitzen. Ist es das wert? Eindeutig ja! Für Käsespätzle mit 
Salat lässt man hier zwar 9,80 Euro liegen (natürlich preiswert 
im Vergleich zum weiteren Angebot), aber die sind wahrlich 
ihr Geld wert! 

Fischergasse 31, 89073 Ulm, Tel. 0731 64411, 
www.zunfthaus-ulm.de
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»Es ist kein Lebensmodell für alle«
Die Geburtenrate sinkt und Deutschland wird älter – alles Dinge, die wir ständig in den 
Nachrichten hören. Aber warum ist das so? Sind Karriere und Kind nicht vereinbar? 
Doch, wagt man zu denken, wenn man die Geschichte zweier Studenten mit Kind, die 
der Studi@SpaZz zum Gespräch getroffen hat, liest.

Verena Pilz, 24, 1 Kind
studiert Betriebswirtschaftslehre im 6. Semester 
an der Hochschule Neu-Ulm

So hat sie die Kombination von Fami-
lie und Studium erlebt: »Ich habe mit 
dem Studieren angefangen, als un-
ser Sohn Yasin 1,5 Jahre alt war, und 
kenne das Studium darum nicht an-
ders. Ganz ehrlich? Ich denke, wenn 
man die Wahl hat, ist es einfacher, 
ohne Kind zu studieren. Aber auch 
wenn Yasin ungeplant war, haben wir 
uns arrangiert, und ich liebe meine 
kleine Familie über alles. Finanziell 

sind wir gut versorgt, da Yasins Vater, mein Freund, ei-
nen Club betreibt. Schlaf gibt es dafür nicht allzu viel, 
und in manchen Nächten könnte Red Bull mich wohl 
sponsern. Insgesamt haben wir uns ganz gut organisiert, 
mein Zeitmanagment hat sich verbessert, und meine Fa-
milie und die meines Freundes unterstützt uns, wo sie 
nur kann. Das hilft mir sehr, denn mit dem Studium und 
dem Haushalt ist ganz schön viel zu tun. Vor allem, weil 
die so familienfreundliche Hochschule einen Stunden-
plan hat, der sich oft nicht mit Kindergartenöffnungs-
zeiten vereinbaren lässt. Aber glücklicherweise haben 
die meisten Professoren nichts dagegen, wenn ich Yasin 
mit in die Vorlesung bringe.«

Tim Heiland, 26, 2 Kinder
studiert Medizin im 12. Semester 
an der Universität Ulm

So hat er die Kombination von Familie 
und Studium erlebt: »Als Charlotte mit 
unserem ersten Kind, Sophie, schwan-
ger war, haben wir uns riesig gefreut – 
geplant war das aber nicht! Da meine 
Frau über die Bundeswehr studiert, ist 
das finanziell machbar für uns, sodass 
wir bald beschlossen haben, noch ein 
Kind zu bekommen. Manche glauben, 
es würde einschränken, während des 
Studiums eine Familie zu gründen, aber 
das muss nicht so sein. Meine Frau und ich waren bereits 
in Zürich, Berlin und den USA, um klinische Erfahrung 
zu sammeln. Und erst letztes Jahr im Herbst waren wir im 
Bundestag und haben einen Vortrag darüber gehalten, wie 
sich Familie und Studium vereinbaren lassen. Schließlich 
bieten zahlreiche Hochschulen und Universitäten struk-
turierte Programme an, um Eltern zu unterstützen. Die 
Uni Ulm tut sich da schon besonders hervor! Natürlich 
sind viele dieser Programme besonders für Frauen in-
teressant, da eine Schwangerschaft bei ihnen natürlich 
größere Auswirkungen auf den Studienablauf hat. Stu-
dium und Familie zu kombinieren ist sicher kein Weg 
für alle, aber jeder, der es will, kann es auch schaffen!«

ANZEIGE

H. GLAESER Nachf. GmbH

Blaubeurer Str. 263

89081 Ulm

�Praktikanten (m/w) für die Marketing-Abteilung

www.glaeser-textil.com

msteck@glaeser-textil-ulm.de 

Wir sind ein internationales, mittelständisches Unternehmen für Handel 

und Herstellung von Textilien aller Art. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Ulm suchen wir:

Zur Verstärkung unseres Teams in Ulm suchen wir:

Dieses 3-6monatige Praktikum ist die ideale Möglichkeit für Studenten, Berufsanfänger oder 

Wiedereinsteiger in die Marketingabteilung einer dynamischen, wachsenden 

Unternehmensgruppe (Umsatz über 100 Mio. € / ca. 600 Mitarbeiter) hineinzuschnuppern.

t e x t i lseit 1888
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Pinke Strähnchen für Franzi
Das große Styling und Shooting im »Plan B.« im Hafenbad

Verlosung
 
Wir verlosen 10 Plan B.-Gutscheine à 15 Euro. 

Einfach bis 31. Juni 2013 eine E-Mail an 

verlosung@studispazz.de schicken. 

Stichwort »Plan B.« und vollständige Adresse nicht vergessen!

Plan B. gibt’s in 
Ulm in der Walfischgasse 5, im Hafenbad 11 und in der Neuen Straße 38 
und in Erbach in der Erlenbachstraße 19. 
www.befurt.de

I n f o r m a t I o n

Geboren wurde Franzi in Dortmund, aber schon mit 10 Jahren kam sie in 
den Raum Ulm. Neben dem Abi hat sie eine Ausbildung zu Maßschnei-
derin gemacht. Jetzt studiert sie »Gesundheitsmanagement« an der 
Deutschen Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement in 
München. Sie ist im 6. Semester und schreibt derzeit ihre Bachelor-Arbeit 
über ein Forschungsprojekt. Ihr Studium ist dual. Das heißt, Franzi ist die 
Hälfte der Zeit an der Hochschule und die andere Hälfte im Betrieb. Ihr 
Betrieb ist das Mrs.Sporty-Studio in Ulm, ein Sportclub für Frauen. 
In ihrer Freizeit ist sie gerne draußen in der Natur. Ihr Pferd und ihren 
Hund bezeichnet sie als ihre »Heiligtümer«. Sie geht gerne weg, gibt 
Reitunterricht und betreut im Sportclub derzeit die Fußball-C-Juniorinnen 
des SSV Ulm. Gerne würde Sie eine Weltreise machen oder mal auf die 
Seychellen fliegen.

PS: Der Sportclub Mrs.Sporty Ulm sucht ab sofort/ab September zwei 
Studentinnen im dualen Studiengang Gesundheitsmanagement! Melden 
bei Patrick Otte, potte@club.mrssporty.de.

f r a n Z I  K r a m e r ,  2 3  J a h r e
Das große Umstyling: Unser Titelbild-Model 
Franzi und das »Plan B.«-Team

Hol dir den Titel!
Dein Gesicht auf dem Titelbild 
der Wintersemesterausgabe!

Bewirb dich als Titel-Model für die kommende Ausgabe 
des Studi@Spazz, Wintersemester 2013/14.
Du bist mindestens 18 Jahre alt, studierst bereits oder 
möchtest studieren?
Dann melde dich in einer der »Plan B.«-Filialen in der 
Walfischgasse oder der Neuen Straße, Ulm.
Oder schreibe eine E-Mail mit Foto von dir an 
redaktion@studispazz.de.
Anmeldeschluss ist der 31. August 2013.

Der frühe Vogel fängt den 
Wurm! So heißt es, also alle 
frisch ans Werk um 8 Uhr 
morgens, wenn der Laden 
eigentlich noch zu hat. Be-
reits am Vortag hatten sich 
Franzi und das Plan B.-
Team kennengelernt und 
einen Umstyling-Plan ge-
schmiedet – unter Berück-
sichtigung von Franzis Wün-
schen, aber auch Grenzen. 
Bei Brezel und heißer Scho-
kolade werden nun morgens 
die Pläne noch mal bespro-
chen, und schon kann es los 

gehen! Franzis nicht ganz blonde, glatte Haare bekom-
men eine Auffrischung. Durchgehend werden hellere 
Strähnchen gesetzt, eine Tönung sorgt für einen kla-
reren Farbton, Franzis lange Haare verlieren nur wenig 
an Länge, lediglich der Pony wird schräg durchgestuft 
und ein Dreieck mit leichten Rosétönen gesetzt. Dazu 
gibt es sanfte Locken mit dem Glätteisen und ein per-
fektes, fototaugliches Make-up. Was so einfach klingt, ist 
die fachkompetente Arbeit von fünf Stunden. Dagegen 
war das Shooting eher kurz, keine 20 Minuten, und un-
ser Titelbild war im Kasten. Keiner Wunder bei einem 
so einem talentierten Model und der tollen Vorarbeit des 
Plan B.-Teams! Oder was meint ihr?
 Bericht und Fotos: Daniel M. Grafberger

ANZEIGE

Vorher – Nachher: Franzi Kramer

FERCHAU Engineering GmbH
Niederlassung Ulm 
Zeppelinstraße 9, 89075 Ulm
Fon +49 731 96247-0, Fax +49 731 96247-10
ulm@ferchau.de

FERCHAU.DE
WIR ENTWICKELN SIE WEITER

Bei Deutschlands Engineering-Dienstleister Nr. 1 erleben Sie anspruchsvolle Projekte in den unterschiedlichsten Branchen. 
Ob Maschinenbau, Fahrzeugtechnik, Elektrotechnik, IT oder Medizintechnik – für welchen Bereich Sie sich auch entscheiden, bei
FERCHAU steht Ihnen die ganze Welt des Engineerings offen. An über 60 Standorten bundesweit bieten wir Ihnen – genauso wie
unseren mehr als 5.500 Mit arbeitern – die Chance, sich in jeder Branche und auf jedem Gebiet weiterzuentwickeln. Ganz nach
Ihren Vorstellungen. Und auch darüber hinaus. Investieren Sie mit uns in Ihre eigene Zukunft und nutzen Sie Ihre individuellen
Karrieremöglichkeiten bei  FERCHAU.

Bewerben Sie sich direkt unter der Kennziffer HP13-003-7900 bei Frau Wina Bade. Denn was für unsere Kunden gilt, 
gilt für Sie schon lange: Wir entwickeln Sie weiter.

W A R U M  N U R  E I N E N  B E R E I C H ,  W E N N  S I E  V I E L E

FASZINIEREND
FINDEN.

HP13-003-7900_170x118_4c:HP13-003-7900_170x118_4c  15.03.13  11:48  Seite 1
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Serie (8): Studi@SpaZz-Autorin und Fotografin Andrada Cretu war zu Gast in den  
Wohnungen von Studierenden in Ulm und Neu-Ulm

Sarah, 20, studiert Informationsmanagement und Unter-
nehmenskommunikation an der HNU im vierten Semester. 
Direkt nach dem Abi hat sie sich für den Studiengang ent-
schieden. Das würde sie heute vielleicht anders machen, 
dennoch ist sie zufrieden damit, wie alles gelaufen ist. 
Ihr Zimmer in einer Ulmer WG hat sie über das Internet 
gefunden. Es war direkt die erste WG, die sie sich an-
geschaut hat. Die zentrale Lage hat sie besonders über-
zeugt. Innerhalb von fünf Minuten ist sie in der Innenstadt. 
Nur die alten Fenster in der Altbauwohnung stören sie, 
aber das ist ein kleines Übel. In ihrer Freizeit geht Sarah 
gerne ins Fitness-Studio oder Beachvolleyball-Spielen 
im Sommer. Im Moment macht sie ein Praxissemester 
im Bereich Customer Relation Management in einer Ul-
mer Firma und plant, im sechsten Semester eventuell ins 
Ausland zu gehen.SA

RA
H

Konstantin, 23, studiert Wirtschaftsingenieurwesen mit 
Schwerpunkt Logistik an den Hochschulen Ulm und Neu-
Ulm. Gerade hat er seine Bachelorarbeit abgegeben. Im 
Anschluss will er an der HS Ulm seinen Master machen. 
Konstantin hat in der Wohnung seiner Eltern in Neu-Ulm 
eine eigene Etage. Ausziehen steht erst mal nicht auf 
seinem Plan. »Alleine wohnen kann ich später immer 
noch. Aber jetzt noch daheim zu bleiben, ist die optimale 
Lösung«, sagt der Student, der in seiner Freizeit Musik 
macht und Sport treibt. Die Lage der Wohnung ist perfekt, 
in zwei Minuten ist er zum Joggen an der Donau oder im 
Fitness-Studio. Das Einzige, das ihn etwas stört, ist die 
Hitze im Sommer, da er in der obersten Etage wohnt. Aber 
die perfekte Lage, mit einer Bushaltestelle direkt vor sei-
ner Tür, gleicht das aus. 

KON
STA

N
TIN

In einem Häuschen im Ulmer Stadtteil Wiblingen trifft man 
eine der wohl sympathischsten WGs der Stadt. Lukas, 24, 
der seinen Master in Wirtschaftsphysik macht, wohnt hier 
mit seiner Schwester Laura, 21, seinem Cousin Lorenz und 
dessen Freundin Denise in einer Dachwohnung. Die vier 
haben definitiv keine Zweck-WG, das merkt man sofort. 
Die Hausarbeit teilen sie sich, und so gut wie jeden Abend 
treffen sich alle zum Abendessen oder auf eine Zigarette 
im gemeinsamen Raum. »Außerdem ist eine Bushaltestelle 
direkt vor der Tür«, sagt Lukas zu den positiven Seiten der 
Wohnung. Negatives fällt keinem der vier ein, nur vielleicht, 
dass es im Sommer ziemlich warm ist. Lukas hat im letzten 
Jahr ein Auslandssemester in Toronto verbracht und ist jetzt 

LU
KA

S, LAU
RA

, LO
REN

Z, DEN
ISE

im zweiten Semester an der Uni Ulm. Sein Cousin Lorenz, 
25, der zuerst alleine in der Wohnung gelebt und die ande-
ren Zimmer semesterweise vermietet hat, ist freiberuflicher 
Fotograf, Erfinder und Tüftler. Denise, 20, ist angehende Kin-
dererzieherin, strickt nebenher für ihr eigenes Label und 
arbeitet in einem Kino. Laura macht gerade ihr Fachabitur 
und plant nach einem Auslandsaufenthalt Bühnenbild zu 
studieren. Seit etwa eineinhalb Jahren existiert die WG 
so, wie sie heute ist. Die vier teilen sich knapp 100 qm, und 
selbst beim Bad gibt es keinen Stress, weil alle das Haus 
zu unterschiedlichen Zeiten verlassen. Großartig ist auch 
der Balkon, auf dem sich die vier regelmäßig mit Freunden 
zum Feiern, Essen oder einfach nur zum Quatschen treffen.

ANZEIGE

Express -Service Montag bis Freitag: 
Bachelorarbeiten, Abschlussarbeiten, Dissertationen oder Plagiate

Daten* bis 13.00 Uhr abgeben und noch am selben Tag abholen.

* druckfertige PDF - Datei

KOPIERLAND GmbH

Niederlassung Ulm 

Hafenbad 35

89073 Ulm

Telefon 07 31. 6 09 57

Telefax 07 31. 6 09 59

kopierland_ulm@t-online.de
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Curry – mehr als nur Pulver
Studi@SpaZz-Autor Simon Schwörer zeigt 
euch, wie ihr schnell und ohne viel Geld 
die Aromenvielfalt der indischen Küche 
selbst auf den Herd bringt. Das gesamte 
Menü für drei Personen kostet weniger als 
11 Euro!

KICHERERBSEN »PINDI-ART«

Zutaten: 1 Dose Kichererbsen, je 2 TL Cumin und Koriander, 1 
getrocknete rote Chili, 3 Zwiebeln, 5 cm Ingwer, je ¼ TL Zimt- und 
Gewürznelkenpulver, je 1 TL Salz und Amchoor (Mangopulver), 
200 ml Gemüsebrühe
Zubereitung: Cumin, Koriander und Chili in einer Pfanne rösten. 
In einem Mörser fein mahlen. Öl erhitzen, darin gehackte Zwie-
beln und fein gehackter Ingwer leicht bräunen. Kichererbsen, 
gemahlene Gewürze und restliche Zutaten unterrühren. 200 ml 
Gemüsebrühe angießen und zugedeckt 30 Min. garen.

CHAMPIGNoNSALAT

Zutaten: 250 g Champignons, 1 TL Salz, 2 TL Zucker, ½ TL 
Cayennepfeffer, 1 Knoblauchzehe, 2 Frühlingszwiebeln, 2 
EL Zitronensaft, je 2 EL gehackte Minze und Koriandergrün

Lecker und fein: Sopa de hongos

Zubereitung: Champignons säubern und in Scheiben schneiden. 
In einer Pfanne in heißem Öl mit gehacktem Knoblauch anbraten. 
In eine Schüssel geben und mit restlichen Zutaten vermischen. 
Kurz abkühlen lassen und auf Salatblättern anrichten.

GEGRILLTER FISCH  
IN ToMATEN-KoRIANDERSAUCE

Zutaten: 500 g Fischfilet (z. B. Kabel-
jau), Salz, Kurkuma, ½ Zimtstange, 
2 Kardamomkapseln, 1 Zwiebel, 2 
Knoblauchzehen, je 1 TL gemah-
lene Fenchel-, Koriandersamen 
und Cayennepfeffer, 3 Tomaten, 1 
Bund Koriandergrün, 1 EL Senf, 5 
EL Crème fraîche
Zubereitung: Fisch mit etwas Salz 
und Kurkuma einreiben und küh-

len. In heißem Öl Zimtstange und Kardamomkapseln anbraten, 
kurz darauf klein gehackte Zwiebel und Knoblauch zugeben 
und glasig werden lassen. Restliche Gewürze hinzufügen, dann 
geschälte und gehackte Tomaten, fein gehacktes Koriandergrün 
sowie 200 ml Wasser zugeben und geschlossen 20 Min. sanft 
köcheln lassen. Kurz vor dem Servieren Senf und Crème fraîche 
unterrühren. Fischfilets im Backofengrill leicht bräunen, in die 
Sauce legen und 5 Min. garen. Dazu 
passt Basmatireis.

BANANEN-LASSI

Zutaten: 250 ml Joghurt, 1 Banane, 2 
EL Zucker, 10 Eiswürfel
Zubereitung: Bananen klein schnei-
den und mit restlichen Zutaten im 
Mixer pürieren. Erfrischend! 

Mein Finanzberater von Anfang an:
Die Sparkasse.

Testen Sie uns mit dem Finanz-Check

SECHS RICHTIGE
vom Weizenbierspezialisten!Qualität aus Tradition. Wir brauen in siebter Generation Biere, die durch einen 

ausgeprägten Charakter und intensive Aromen überzeugen. Unsere Leidenschaft
gilt dem Weizenbier. Das sieht man im Glas und erlebt bei jedem Schluck den 
reinen Genuss eines außergewöhnlichen Bieres.

www.guenzburger-weizen.de

Weizen. Aus Leidenschaft.
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Schalung Gerüst 
Engineering
www.peri.de/karriere

Direkteinstieg bei PERI. Bewerben Sie sich jetzt!

Hochschulabsolventen finden 
bei PERI herausfordernde 
Aufgaben in den Bereichen

¡ Corporate Development
¡ Controlling
¡ Engineering
¡ Marketing

Informieren Sie sich über 
Praktikum, Diplomarbeit 
oder Berufseinstieg:
www.peri.de/karriere, 
recruiting@peri.de 
oder +49 (0)7309.950-3131

Über 6.000 Mitarbeitee weltweit

52 Ländergesellschaften | 110 Logistik-

standorte | Mehr als 1 Mrd. EUR Umatz

in 2012 | Baustellen in mehr als 

95 Ländern |  Seit über 40 Jahren 

erfolgreich | Beste Perspektiven  

Internationales Know-how | Gemein-

same Aktivitäten | Teamgeist weltweit

ANZEIGEANZEIGE

Run Dinner Run – was ist das eigentlich?
Run Dinner Run – eine Mischung aus Essen und Rennen? Fast, dank des veranstal-
tenden Studentencafés wird zwar gegessen, aber nicht wirklich gerannt.

Katerina Tzikas, 
27, studiert Medieninformatik an der Uni-
versität Ulm auf Diplom

Wie oft warst du bereits bei RDR? 
Fünf Mal, 2006 zum ersten Mal.
Warum hast du angefangen mitzumachen? 
Mir wurde das damals von Freunden empfohlen und ich 
fand es spannend, an einem Abend so viele neue Leute 
kennenzulernen.
Was war das Verrückteste, das du je erlebt hast? 
Das war, als meine Gruppe einmal den Hauptgang hatte 
und wir Tische, Stühle und Essen auf den Münsterplatz 
getragen und da aufgebaut haben. 
Kommen sowas oft vor? 
So etwas wie der Münsterplatz nicht, aber die Menschen 
geben sich immer sehr viel Mühe beim Kochen und De-
korieren. Ich habe zum Beispiel schon oft erlebt, dass es 
um ein bestimmtes Thema ging und die Musik, das Essen 
und die Dekoration dazu gepasst haben.
Ein Beispiel dafür? 
Einmal gab es ein Rittermahl, bei dem jeder ein Krönchen 
bekommen hat und alle mit den Händen gegessen haben, 
das war sehr witzig.
Am Ende des Abends wird bekanntlich der »Goldene Koch-
löffel« vergeben… 
Ja, das ist ganz witzig. Natürlich geht es nicht nur darum, 
aber es ist einfach ein weiterer Faktor. Mein Team hat auch 
schon einmal gewonnen, da gab es eine leckere Auswahl 
an Nachspeisen.

Jan Helber, 30, studiert berufsbegleitend 
MBA an der Hochschule Neu-Ulm

Wie oft warst du bereits bei RDR? 
Vier Mal, 2005 zum ersten Mal.
Warum hast du angefangen mitzumachen? 

Unter allen angemeldeten Teilnehmern, die entweder ein Auto 
oder eine Küche haben müssen, werden Teams gebildet. Nach-
dem das Studentencafé jedem Team einen Gang – Vorspeise, 
Hauptspeise, Nachspeise – zugeteilt hat, treffen sich die Teams, 
um Einkaufen zu gehen und zu kochen. Es beginnt mit der Vor-
speise, zu der jedes Vorspeisen-Team Besuch von zwei anderen 
Teams bekommt, die essen und beurteilen. Danach fahren alle 
Teams zu Wohnungen, in denen eine Hauptspeise vorbereitet 
wurde, um diese zu essen und zu bewerten, und so weiter … 
Nie trifft sich ein Team zwei Mal; erst bei der anschließenden 
Party im Studentencafé werden Erfahrungen ausgetauscht und 
der »Goldene Kochlöffel« vergeben. Zwei Teilnehmer berichten. 
 Sophia Kümmerle

Ich koche eigentlich nie alleine, aber mit anderen macht 
mir das immer Spaß.
Was war das Verrückteste, das du je erlebt hast? 
Ich glaube, das war, als wir versucht haben, Tiramisu-
Rollen zum Nachtisch zu machen, was aber nicht ge-
klappt hat. Da haben wir dann noch schnell eine Kiste 
Bier gekauft und damit abgelenkt, was überraschend 
gut funktioniert hat.
Passieren solche »Missgeschicke« oft? 
Nein, eigentlich nicht. Es ist eben ein gewisser Organi-
sations- und Planungsaufwand, aber oft gibt es wirklich 
tolle Sachen mit super Dekoration.
Hast du ein Beispiel im Kopf? 
Einmal haben wir unsere Getränke statt in Gläsern in 
ausgehöhlten Gurken serviert, das war Klasse. Und ein-
mal hat ein Team ein Nachtisch-Buffet gemacht, das war 
auch klasse.
Auch mal den »Goldenen Kochlöffel« gewonnen? 
 Ja, sogar für den Abend mit den misslungenen Tiramisu-
Rollen. Aber das ist nur so ein »Goody«, eigentlich geht es 
um die verschiedenen Menschen, die man kennenlernt.
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IN ////////////////////////////////////////////////////////////////////////

Bio – Den Bauer aus dem nächsten Dorf unterstützen 
und wissen, woher Fleisch, Ge-
müse und Eier stammen! Ein 
Blick in den Kuhstall oder 
auf den Acker ist doch ver-
lässlicher als der Blick 
aufs Bio-Siegel der Ver-
packung aus dem Super-
markt.

Fab.de – Kreativ, außerge-
wöhnlich und einfach an-
ders: Designware mit ständig 
wechselndem Sortiment zu oft gün-
stigen Preisen wartet darauf, die eigene 
Wohnung zu verschönern oder den Klei-
derschrank zu füllen. 

Jamie Oliver – Leckeres Essen einfach zu-
bereitet – das bietet der lässige Koch aus 
England. Immer dabei: Zitronensaft und 
Olivenöl, um aus simplen Zutaten ein ku-
linarisches Meisterwerk zu zaubern. Einfach 
nur lovely! 

Macarons – Cupcakes waren gestern, jetzt sind wir be-
reit für neue süße Kleinigkeiten. In allen Farben und 
Geschmacksrichtung macht es Spaß, sie zu essen oder 
sich auch mal selbst in der Backstube zu betätigen – 
noch sind sie nämlich kaum in Deutschland zu finden. 

Sportskanonen – Wer rastet, der rostet, und wer seine 
Figur noch nicht bikinifit hat, sollte jetzt loslegen. Statt 
der hundertsten Diät geht es raus in die frische Luft, 
den ersten Sonnenstrahlen des Frühlings entge-
gen laufen!

Cut-outs – Ob an Kleidern oder Shirts – 
Aussparungen an Rücken, Taille und 
Bauch zeigen raffiniert Haut und sorgen 
für ein extra poppiges Frühlingsoutfit. Es 
muss ja nicht immer gleich bauchfrei oder 
tief dekolletiert sein!

Die Studi@SpaZz In- und out-Liste 
Autorin Melanie Koller weiß, was aktuell voll im Trend liegt und was gar nicht geht.

OUT /////////////////////////////////////////////////////////////////////

Lebensmittelskandale – Pferdehackfleisch und falsche 
Bio-Eier – das Vertrauen in die internationalen Lebens-
mittelproduzenten ist längst passé. Gewünscht: Ver-

nunft und Verstand beim Nahrungskonsum, um 
für mehr Nachhaltigkeit in Massenproduktionen 
zu sorgen. 

Verkaufsoffene Sonntage – Warum sonntags mit 
etlichen anderen in die Geschäfte strömen, wenn 
es dort auch nichts anderes gibt als unter der Wo-

che? Lieber den Sonntag heiligen und den Tag in 
Ruhe auf der Couch oder in der Natur genießen. 

Eifersucht – »Eifersucht ist Angst vor dem Vergleich«, 
wusste schon Max Frisch. Also machen wir uns frei 
von der Angst und legen uns eine höhere Selbstschät-
zung zu. 

Online-Bewerbungen – Die gute alte Klemmmappe ge-
hört der Vergangenheit an, und wer nicht computeraf-
fin ist, stößt schnell an seine Grenzen. Online statt off-
line – zur Entlastung der Unternehmen, die so keine 
Bewerbungsmappen und Rückantworten zurückschi-
cken müssen. 

Ombre Hair – Was kurzzeitig ausgefallener Trend war, 
erinnert beim vermehrten Anblick an nichts anderes 
als einen herausgewachsenen Haaransatz. So lassen 
sich die gewollt aufgehellten Spitzen kaum mehr vom 
ungewollten dunklen Ansatz unterscheiden.

Studiengebühren – unnötig, veraltet und zu Recht in 
fast allen Bundesländern Deutschlands abgeschafft. 

Dass es diese nämlich gar nicht braucht, zeigt 
die Ära vor Einführung der Studienge-

bühren, in der akademische Bildung 
noch meist kostenfrei war.

Kontakte knüpfen 
und die Welt kennenlernen
Die Studentenorganisation AIESEC organisiert weltweit Praktika für Studenten

Die AIESEC gehört mit 86.000 engagierten Studenten in 
113 Ländern zu den größten Studentenorganisationen 
der Welt. Ihre Aufgabe ist es, Auslandspraktika zu ver-
mitteln. Dabei werden zwei Arten unterschieden: zum 
einen soziale Praktika ohne Gehalt, bei denen für Kost 
und Logis gesorgt ist. Das Hauptaugenmerk hierbei liegt 
darin, neue Kulturen kennenzulernen und beim Aufbau 
eines sozialen Projekts mitzuwirken. Die zweite Variante 
sind Praktika in Unternehmen, die ein Gehalt bezahlen. 
AIESEC bietet damit Studierenden die Möglichkeit, wäh-
rend des Studiums ein weltweites Netzwerk zu knüp-
fen und Erfahrungen in anderen Kulturen zu sammeln.

Die AIESEC Ulm wurde im Jahr 2006 gegründet und ver-
mittelt Praktika an Uni- sowie FH-Studenten. Für diese 
Arbeit braucht die AIESEC Ulm engagierte Mitglieder, 
die sie zu Beginn jedes Semesters sucht. Für ihr Enga-
gement werden die Mitglieder mit regelmäßigen Work-
shops, Kontakten weltweit und unbezahlbaren Erfah-
rungen aus aller Welt entschädigt. 
 ac

Praktika weltweit: Mit AIESEC ein Netzwerk knüpfen

www.aiesec.de/ulm

I n f o r m a t I o n
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Der Termin:
Donnerstag, 20. Juni 2013, 
14 bis 18 Uhr, 
im Wonnemar Donaubad

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung 
bis 5. Juni 2013 erforderlich: Pro Anmeldung max. 2 Plät-
ze! Es gelten die normalen Saunaregeln bzw. die reguläre 
Saunaordnung. Die Teilnahme ist kostenfrei!

Sauna-Diplom im Wonnemar Donaubad
Der Studi@SpaZz lädt ein – kostenlos das 
Sauna-Diplom machen und alles erfahren, 
was beim Saunieren wichtig ist

Der Sommer steht zwar vor der Tür, aber bei dem Frühling 
sind die Erwartungen vielleicht nicht mehr ganz so hoch. 
Für kalte oder regnerische Tage braucht man eine Alterna-
tive. Das Immunsystem will auch immer gestärkt werden. 
Und überhaupt, so gerne man es verdrängt, aber der nächste 
Winter kommt bestimmt. Da ist Sauna doch immer eine gute 
Idee! Das ist gesund und zudem Wellness und Entspannung!

Richtiges Saunieren will jedoch ge-
konnt sein, und so bietet das Won-
nemar Donaubad das Sauna-Diplom 
an. In zwei kurzen Vorträgen lernen 
die Gäste die Theorie und in zwei 

Sauna-Gängen (einer davon mit Aufguss) die 
Praxis – alles zusammen mit dem erfahrenen und fach-
kundigen Sauna-Meister Sead Sijaric.
Selbstverständlich können jederzeit Fragen gestellt wer-
den. Zum Abschluss erhalten alle Teilnehmer ihr Sauna-
Diplom ausgehändigt.
Normalerweise kostet das Diplom 25 Euro, für Studi@
SpaZz-Leser ist es jedoch an unserem Termin kostenfrei 
– sogar zu Eintritt (ihr könnt danach noch bis Sauna-
schluss bleiben), leihweise Bademantel und Handtuch, 
Wasser und einem alkoholfreien Cocktail laden Wonne-
mar Donaubad und Studi@SpaZz euch ein!

Saunameister Sead Sijaric: Bei der Verleihung eines 
Sauna-Diplmos

Ruhige und entpannte Atmosphäre: Saunieren im Wonnemar Donaubad

www.wonnemar.de/ulm

I n f o r m a t I o n



FREIZEIT

Heft 13 | SS 2013

FREIZEIT42 CAMPUS WOHNEN • LEBENJOBS • FINANZEN SZENE • KULTUR

Zeit für Zahlen!

Wer alle drei Sudokus richtig löst 
und die Seite bis 15. Juni 2013 per 
Post (KSM Verlag, Schaffnerstraße 
5, 89073 Ulm), per Fax (0731 3783299) 
oder per E-Mail (verlosung@studis-
pazz.de) schickt, kann eines von 20 
Büchern gewinnen: Den Barführer 
2013 Ulm/Neu-Ulm!

Die drei Sudokus lösen und einen von 20 
Barführern gewinnen

6 2 3 7 8 4 9 5
3 9 2

7 5 6 2
5 8 7 6 2
8 3 7
3 1 5 8

5 8 1
2 4 8 9
9 6 1

8 3 1 5
2 9 5 7 3

5 7 3 2 1 6
8 3 7 6 5 4 1

1 2
3 1 6 5 4 8 7

4 6 1 7 3 5 2
6 3 1 2 9 7

9

6 2 5 9 8 3
9 5 7 3 6

6 7
8 3 5 2 1
1 6

1 5 9 4
4 3

3 9
5 8 1 7

Smartphone, Auto, Notebook. Kupfer ist überall. Und deshalb sind auch 
wir überall. Wir, das sind 6.500 Kollegen der Wieland-Gruppe an mehr als 
30 Standorten weltweit. Seit über 190 Jahren gestalten wir die Zukunft 
mit Kupfer und Kupfer legierungen. Dabei verbinden wir nicht nur Technik 
mit Wissen und Erfahrung, sondern bauen auch auf das Engagement und 
die  Fähigkeiten unserer Mit arbeiter. Doch wie sieht es mit Ihrer Zukunft aus? 
Wir suchen neue Talente, die bei uns anpacken und dabei ihr Know-how 
einbringen. Werden Sie Teil dieser Erfolgs geschichte und entwickeln Sie mit 
uns neue Ideen.

See you @ Wieland! Gestalten Sie Ihre und unsere Zukunft.

www.cu-at-wieland.com

CU @ Wieland: Kupfer verbindet

facebook.com/WielandKarriere

Cu

Der Barführer 2013 Ulm/Neu-Ulm, 172 Seiten, ISBN: 978-3-9813812-7-6, 
4,90 €, Erhältlich im gut sortierten Buch- und Zeitschriftenhandel sowie 
versandkostenfrei auf www.ksm-verlag.de

I n f o r m a t I o n

FREIZEIT
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Basketball interessiert Ulm –
wie sieht es bei euch aus?

»Also mich interessiert Basket-
ball sehr, auf jeden Fall! Da 
ist es sehr geschickt, dass ich 
durch meinen Job beim Si-
cherheitsdienst immer bei den 
Spielen dabei sein kann und 
oft auch Positionen bekomme, 
bei denen ich das Spielfeld im 
Blick habe.«
Thomas, 21, 
Betriebswirtschaftslehre, 2. Semester, Hochschule Neu-Ulm

»Man bekommt der-
zeit einiges vom Bas-
ketball mit, aber 
mein Ding ist das 
nicht. Ich interes-
siere mich eher für 
Fußball.«

Nils, 19, 
Wirtschaftsinfor-

matik, 1. Seme-
ster, Hochschu-

le Ulm

Seit dem Umzug in die Ratiopharm-Arena 
hat Basketball einen richtigen Hype in 
Ulm erlebt, was viele ausverkaufte Spiele 
deutlich machen. Wie sieht es bei den 
Studenten aus? Autorin Sophia Kümmerle 
hat nachgehakt.

»Ja, mich interes-
siert Basketball 
schon und ich glau-
be es ist sehr spannend, 
aber aktuell ist wegen des 

Studiums leider keine Zeit dafür.«
Anja, 23, 

Maschinenbau, 6. Semester, Hochschule Ulm

»Ich bekomme schon mit, dass 
Basketball wichtiger geworden 
ist, interessieren tut es mich 
aber nicht. Außerdem habe ich 
durch meinen Nebenjob, bei 
dem ich oft auch in der Arena 
arbeite, nicht die Möglichkeit, 
die Spiele anzuschauen.«
Susi, 23, 
Betriebswirtschaftslehre, 1. Semester, Hoch-
schule Ulm

»Ich gehe manchmal zu Basketballspielen 
in die Arena oder schaue mir wel-

che im Fernsehen an. Ich finde 
das interessant, weil ich frü-

her auch mal gespielt habe.«
Tala, 26, 
Informationsmanagement 
und Unternehmenskommu-
nikation, 1. Semester, Hoch-
schule Neu-Ulm

Lenken Sie Ihren Blick  
in Richtung Zukunft!
Ihre Karriere in der Husqvarna Group.

Starke Marken. Innovative Produkte. Und ein einzigartiges Team! Das ist die 

Husqvarna Group, der weltweit größte Hersteller für motorbetriebene Geräte 

für Forstwirtschaft, Landschaftspflege, Garten und Bautechnik. Bringen Sie unsere 

Premium-Marken Husqvarna, GARDENA oder McCulloch weiter nach vorn: 

mit Ihren kreativen Ideen und Ihrer Begeisterung für die Technik von heute und 

morgen. Wir bieten Ihnen Freiräume, um unser Portfolio, unser Unternehmen 

und vor allem Ihre Karriere zu gestalten. Mit uns haben Sie vielversprechende 

Zukunftsperspektiven im Blick: karriere.husqvarnagroup.de
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Ulm im Lauffieber – 
auch die Uni ist infiziert

Tipps für eine gesunde  
und erfolgreiche Einstellung zum 
Laufsport –  
von Personal Trainerin Susanne Flak
> Wenn man einen Laufprofi beobach-

tet, läuft er nicht mit den Beinen al-
lein, sondern mit dem ganzen Körper. 
Schlüsselstellen der Laufbewegung 
sind der Rumpf und die gesamte Kör-
perspannung. Deshalb ist ein gutes 
Kraft-, Motorik und Stabilisierungs-
training eine wichtige Ergänzung.

> Intervall-Training und -Sprints bringen dem Körper Ab-
wechslung und setzen wichtige Reize. Aber Vorsicht: Am 
Ende einer Einheit sind Muskulatur und Sehnen besonders 
empfindlich – es besteht eine erhöhte Verletzungsgefahr!

> Nach intensivem Training passt sich der Körper der Bela-
stung an und schraubt seine Leistungsfähigkeit über das 
Ausgangsniveau. Deshalb seinem Körper unbedingt Zeit 
zur Regeneration geben!

> Das Nudelessen vor dem Einstein-Marathon ist nicht nur 
eine nette Gelegenheit, andere Läufer kennenzulernen, 
sondern gibt dem Körper die Energie in Form von Kohlen-
hydraten, die er zum Durchhalten braucht. 

Info: Personal Trainerin Susanne Flak, Laufkurse und vieles 
mehr! Tel. 0172 2336857, susanne.flak@gmx.net
www.susanne-flak.de

Die Lauf-Saison ist eröffnet und überall 
sieht man sie wieder – die Jogger. Studi@
Spazz Autorin Nicole Frank hat sich das 
Laufteam der Uni Ulm mal näher ange-
schaut. Die passenden Lauftipps gibt’s von 
Personal Trainerin Susanne Flak dazu.

Lauftreff an der Uni: Immer Mittwochabend

Unter dem Motto »viel Spaß, fit werden und gesund blei-
ben« treffen sich Studenten, Mitarbeiter der Uni und je-
der, der einfach Lust hat, Gas zu geben, mittwochabends 
vor dem Eingang der Uni Süd. Dann wird jeder in eine 
der drei Leistungsgruppen (gemütlich, geübt und Profi) 
eingeteilt und los geht’s. Aber keine Panik, falls ihr mal 
einen schlechten Tag habt, natürlich sind Übungsleiter 
mit dabei, die niemanden zurücklassen. Die ehrgeizigen 
Läufer, die gerne ihr Können unter Beweis stellen möch-
ten, haben die Möglichkeit, für das Team Uni Ulm beim 
Einstein-Marathon (5, 10, 21 und 42 km) zu starten. Hier-
bei werden sie vom Hochschulsport der Uni Ulm auch 
bestens unterstützt.

Information Management Automotive (B.Sc.) 

Der Studiengang an der Hochschule Neu-Ulm 
bietet Top-Karrierechancen in der Automobil-
branche: An der Schnittstelle zwischen IT und 
Management entscheidest du, welche IT mehr 
Effizienz, mehr Nachhaltigkeit, mehr Sicherheit 
und mehr Spaß bringt.

•	 Du willst Managemententscheidungen treffen?
•	 Du willst die Zukunft des Autos mitgestalten?
•	 Du interessierst dich für IT?

www.hs-neu-ulm.de/ima
Bewerbung bis 15. Juli

Du bestimmst heute, 
wohin das Auto von morgen fährt!

ANZEIGE

www.sport.uni-ulm.de 

I n f o r m a t I o n
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Lautengasse 4 · 89073 Ulm
(0731) 6028866 · www.QMUH.de

Frühstück Burger 

Steaks Flammkuchen

Salate Cocktails 

Autorin Theresa Meyer-Natus Studenten zu ihren besonde-
ren und durchaus erstaunlichen Sportaktivitäten befragt:
1 > Wie kamst du auf diese Sportart?
2 > Wie oft trainierst du?
3 > Welche Erfolge konntest du bereits feiern?
4 > Was fasziniert dich an dieser Sportart?
5 >  Was ist dein nächstes sportliches Ziel, dein nächster 

Wettkampf?

ANZEIGE

Iris: Wagt sich auf gefährliche Wege

Gregor (3.v.l.): Beim Training

Danny: In Aktion

Fußball? – Viel zu langweilig!
Sport ist eine optimale Abwechslung zu 
langen langweiligen Tagen in der Uni 
oder Bibliothek. Der Studi@SpaZz wollte 
wissen, welche Alternativen es zu den 
üblichen Ballsportarten gibt.

Iris (Medizinstudentin, 6. Semester)
Nervenkitzel im Gebirge
1 > Da ich im Alpenvorland aufgewachsen bin, ist mir der 
Bergsport von Kindesbeinen an in all seinen Spielarten ge-
läufig. Anfangs war es »nur« das Skifahren, jetzt bin ich auch 
bei exzessivem Klettern, Eisklettern und Bouldern angelangt. 
2 > Grundsätzlich trainiere ich so oft wie möglich, d. h. in den 
Semesterferien zu Hause nahezu jeden Tag – meist Klettern 
und Skitourengehen im Wechsel. Während des Semesters 
bleibt leider nicht so viel Zeit für den Sport, aber ich versuche, 
durch Rennradfahren, regelmäßiges Laufen und Klettern oder 
Bouldern in der Halle meine Kraft und Ausdauer zu erhalten. 
3 > Einer meiner größten persönlichen Erfolge war bis jetzt die 
Eröffnung einer neuen alpinen Kletterroute im oberen 6. Schwie-
rigkeitsgrad und die Wiederholung einiger alpinen Mixed- und 
Eisklettereien wie z. B. der Pallaviccini-Rinne am Großglockner.
4 > Am Bergsport fasziniert mich v. a. die Vielfältigkeit des 
Sports. Mein ganzer Körper und Geist ist gefordert: Ich muss 
Gefahren beurteilen und Entscheidungen treffen, während 

anstrengender und langer 
Touren mich immer wieder 
motivieren, weiter zu machen 
und den Gipfel zu erreichen 
und wieder sicher ins Tal zu 
kommen. Außerdem reizt es 
mich als Frau, mich in einem 
doch eher von Männern do-
minierten Sport zu beweisen 
und zu behaupten.
5 > Mein primäres Ziel ist es 
momentan, nach einem sehr 
stressigen Studienabschnitt 
meine alte Form wiederzuer-
langen. Über kurz oder lang 
möchte ich aber unbedingt 
noch die Mayerl-Rampe 
am Großglockner und den 
Bumillerpfeiler am Piz Palü 
klettern.

Danny (Elektrotechnik, 8. Semester)
Parkour – Sport und Lebenseinstellung
1 > Ein Freund hat mir vom Strongman erzählt, und sofort habe 
ich diesen einzigartigen Lauf als neue Herausforderung gesehen. 
Im weiten Sinne kann man sagen, dass das mit meinem Parkour-
training zu tun hat. Allerdings gibt es hier keinen Wettkampf, da 
jeder für sich selbst trainiert und seine eigenen Grenzen akzep-
tiert. Du sieht ein Hindernis und versuchst, es kontrolliert und 
schnell zu überwinden. Parkour ist eher eine Lebenseinstellung. 
2 > 3 bis 4 Mal pro Woche mit circa 30–120 Minuten pro Training.
3 > Erfolge kann ich jedes Mal feiern, wenn ich ein »größeres« 
bzw. für mich schwereres Hindernis überwunden habe. 
4 > Was mich am Strongman fasziniert: Dass ich absolut an 
meine sportlichen Grenzen getrieben werde. Und am Parkour: 
Zunehmende Körperkontrolle und das Gefühl, mich frei in der 
Umgebung bewegen zu können.
5 > Beim Strongman bin ich vor zwei Jahren 16. geworden. 
Dieses Jahr möchte ich in die Top 10. Ich nehme an dem Wett-
kampf teil, weil ich Laufen mit Parkourelementen verbinden 
kann und mir das Spaß macht.

Gregor (Medizinstudent, 6. Semester) 
Lacrosse – Tricks und Geschick am Stick
1 > Ich habe 2009 in Colorado angefangen, für unsere Schul-
mannschaft zu spielen, als ich dort für zwei Jahre zur High 
School ging.
2 > Im Winter hat es sich leider auf ein Mal die Woche in der 
Halle beschränkt, aber jetzt ab dem Frühjahr haben wir zwei Mal 
die Woche festes Training und zusätzlich ein Mal die Woche 
freies Training.
3 > In Colorado waren wir ein relativ gutes Team, ganz groß 
raus kamen wir aber nie. 
Mit der Ulmer Mannschaft haben wir bei der Brettl'l-Challenge 
2012 in Rosenheim den 3., bei einem Anfängerturnier in München 
sogar den 1. Platz belegt.
4 > Mich fasziniert die Balance zwischen Ausdauer, Geschick, 
Kraft und Teamgeist, die es meiner Meinung nach so nur beim 
Lacrosse gibt. Auch wenn es ein für Anfänger sehr zugänglicher 
Sport ist, zahlt sich vor allem Geschicklichkeitstraining schnell 
und stark aus, da man ja idealerweise den Stick beidseitig 
beherrschen sollte.
5 > Beim nächsten Freundschaftsspiel gegen Freiburg wol-
len wir natürlich wieder auftrumpfen. Als Spieler versuche ich 
momentan, meine linke Seite auf das Niveau der rechten zu 
bringen, besonders beim Schuss.



Verlosung
Der Studi@Spazz und das Bärenbräu in Neuhausen ver-

losen 10 Gutscheine für jeweils 1 Maß Bier.

Betreff »Bärenbräu Neuhausen«

Verlosung
Der Studi@Spazz und das Ulmer Zelt verlosen jeweils 

2 Karten für Thees Uhlmann am 05. 06., Madsen am 19. 

06 und Torpus & The Art Directors am 28. 06. – Wunsch-

karten bitte angeben!
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Ulmer Zelt
Wenn ihr eine der heißbegehrten 
Karten für das seit 1987 beste-
hende Festival »Ulmer Zelt« er-
gattern konntet, ist der Weg mit 
dem Fahrrad problemlos zu mei-
stern. Dafür müsst ihr der Donau 
lediglich stromabwärts durch die 
Friedrichsau folgen. Die Men-
schenmassen erleichtern das 
Finden. Belohnt werdet ihr hier 
übrigens mit Tannenzäpfle-Bier 
aus dem Hochschwarzwald. Los 

geht’s in diesem Jahr am 22. Mai. Sieben Wochen lang wird 
eine Vielzahl an hochkarätigen Veranstaltungen von a capella 
über Comedy, Jazz, Rock und Theater bis hin zu Varieté ge-
boten. Das komplette Programm wird erst am 25. April ver-
öffentlicht. Aber die vorab veröffentlichten Veranstaltungen 
machen definitiv Lust auf mehr. Und den Biergarten kann 
man natürlich jederzeit ohne Ticket besuchen.
Schwierigkeitsgrad: Katzensprung

Bärenbräu Neuhausen
Für die kurze Nachmittagstour 
empfiehlt sich ein Abstecher 
in den Biergarten der Braue-
rei Bärenbräu in Neuhausen. 
Vom Ulmer Münster sind le-
diglich 10 km ins Bayerische 
zu bewältigen. Belohnt wird 
man dafür mit einem äußerst 
wohlschmeckenden Erfri-
schungsgetränk aus der haus-
eigenen Brauerei, wie man es 
leider nicht überall in der 
Stadt bestellen kann. Kom-
biniert man noch ein ordent-
liches Vesper dazu, sollte die 
Heimfahrt auch nach Probe 
einer weiteren Biersorte pro-
blemlos zu bewältigen sein.

Schwierigkeitsgrad: ein bisschen Bewegung am Nachmit-
tag – Easy Beat!

www.ulmerzelt.deHohlgasse 2, 89291 Holzheim-Neuhausen, www.baerenbraeu-neuhausen.de

I n f o r m a t I o nI n f o r m a t I o n

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

©3 hours3 hours
Radtouren durchs Ländle
Die Studi@Spazz Freizeittipps–Expertin Nicole Frank hat vier Fahrradtouren mit unterschiedlichen Schwierig-
keitsgraden für euch zusammengestellt – relaxte Ziele inklusive.

Verlosung
Der Studi@Spazz und das Gasthaus zum Schlößle Linde-

nau verlosen 10 Gutscheine für jeweils 1 Radler.

Betreff »Schlößle Lindenau«

Gasthaus zum Schlößle 
Lindenau 

Wenn ihr der Meinung seid, 
der Biergartenbesuch müs-
se mit dem Fahrrad hart er-
arbeitet werden, dann ist 
das Schlößle Lindenau ge-
nau das richtige Ziel für 
euch. Geht es zunächst 
noch angenehm flach ent-
lang der Donau Richtung 
Langenau, so muss im ge-
meinen letzten Stück ein 

ordentlicher Anstieg nach Rammingen (alternativ nach Öl-
lingen – etwas flacher) bewältigt werden, bevor man über 
gut asphaltierte Landwirtschaftswege zum ersehnten Kalt-
getränk gelangt. Wer noch viel Energie hat, fährt weiter ins 
schöne Lonetal Richtung Amstetten und nimmt von dort den 
Zug zurück nach Ulm (insgesamt 50 km). Für diejenigen, die 
zu viel Zeit im Biergarten verbracht haben – zum Bahnhof 
Rammingen geht es von dort nur noch bergab.
Schwierigkeitsgrad: Absteigen erlaubt
 

Lindenau 1, 89192 Rammingen, www.ausflug-lindenau.de

I n f o r m a t I o n

Berg Brauereiwirtschaft
Ein Ausflug zur Berg 
Brauerei in die Bier-
kulturstadt Ehingen 
(für Bierliebhaber 
eher eine Pilger-
fahrt) führt von Ulm 
entlang der Donau 
durch schöne Auen 
über weitgehend 
flaches Terrain. Die 
Berg-Brauerei hat 
neben einem schö-
nen Biergarten noch 
einiges mehr zu bie-
ten. Neben Brauerei- 

und Eiskellerbesichtigung, werden nach Voranmeldung auch 
Brauseminare angeboten, bei denen man sich mit Freunden 
sein eigenes Bier brauen kann. Sogar für die E-Bike-Fahrer 
steht eine Tankstelle zur Verfügung. Wer nach all dem zu 
müde zum Radeln ist, kann den Zug ab Ehingen zurück nach 
Ulm nehmen.
Schwierigkeitsgrad: Ordentlich was zu treten

Verlosung
Der Studi@Spazz und die Berg-Brauerei verlosen 5 Gut-

scheine für eine Brauereibesichtigung für jeweils 2 Per-

sonen mit Zwickelprobe sowie einem Freibier mit Ves-

per in der Brauereiwirtschaft. Betreff »Berg Brauerei«

Graf-Konrad-Sraße 21, 89584 Ehingen, www.bergbier.de

I n f o r m a t I o n

Du willst bei einer Verlosung auf dieser Doppelseite gewinnen? 
Dann schicke einfach eine E-Mail mit dem entsprechenden Betreff bis zum 26. Mai an verlosung@studispazz.de 
Und vergiss nicht, deine vollständige Adresse anzugeben!
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22. Mai bis 6. Juli: Ulmer Zelt
Auch in seiner 27.Spielzeit bietet das Ulmer Zelt in der Fried-
richsau Musik und Kultur nonstop. Egal ob Rock, Pop, Blues, 
Jazz oder Comedy, Tanz und Varieté – jeder kommt auf 
seine Kosten. Neben national und international bekannten 
Künstlern wie Madsen oder Thees Uhlmann ist auch ein 
buntes Rahmenprogramm mit Bands und Künstlern aus der 
Region geboten.
www.ulmerzelt.de

14. und 21.Juli: Fischerstechen
Alle 4 Jahre findet das historische Fischerstechen statt. 
Auf der Donau duellieren sich 16 Stecherpaare, die Figuren 
der Ulmer Geschichte darstellen. Begleitet wird das Ganze 
von einem farbenprächtigen Umzug und den traditionellen 
Fischertänzen.
www.fischerstechen-ulm.de

21. September: Donaubeben
In der altehrwürdigen Donaubastion findet zum 7. Mal das 
»Open Air für den guten Zweck« statt. Wie immer eröffnet 
von einer regionalen Band und abgeschlossen von be-
kannten Musik-Acts, werden beim Donaubeben Gelder für 
verschiedene soziale Projekte gesammelt. Hingehen lohnt 
sich also doppelt!
www.donaubeben.de

15. August bis 1.September: Ulmer Weinfest
Atmosphäre und Genuss heißt es zum 7.Mal in Mitten Ulms. 
Auf dem südlichen Münsterplatz präsentiert das Ulmer 
Weinfest ein großes Angebot an verschiedenen Weinen 
und typischen Gerichten aus unterschiedlichen Ländern. 
Vielfalt und jede Menge Gaumenfreuden sind versprochen!
www.ulmerweinfest.de

22. bis 24. August: Obstwiesenfestival
Nach dem Motto »Umsonst und Draußen« findet auch dieses 
Jahr das Obstwiesenfestival in Dornstadt statt. Mit etlichen 
angesagten Bands aus Deutschland und Europa hat das 
große Festival auch in seiner 21. Auflage einiges zu bieten. 
www.obstwiesenfestival.de

22. Juli: Schwörmontag
DAS Highlight des Jahres in Ulm! Der Tag beginnt mit der 
traditionellen Schwörrede des Ulmer Oberbürgermeisters, 
bevor am Nachmittag das Nabada auf der Donau stattfin-
det. Zum Ausklang sind die Hockete in der Friedrichsau und 
das große Schwörmontag-Open-Air auf dem Münsterplatz 
geboten. Darf man auf keinen Fall verpassen!
www.schwoermontag.com

28. Juli: Einstein-Triathlon
Zum ersten Mal findet mitten in der Ulmer City ein Triath-
lon statt. Schwimmen in der Donau, Radeln hinauf auf die 
schwäbische Alb sowie Laufen durch 2 Bundesländer bis 
hinein in die Ulmer Altstadt. Schon vor der Premiere ist das 
Triathlon-Fieber in Ulm ausgebrochen!
www.triathlon-in-ulm.de

14. September: Kulturnacht
Entdeckungsreise durch das reichhaltige Kulturprogramm 
Ulms und Neu-Ulms in besonderer Atmosphäre. An über 90 
Orten wird bis spät in die Nacht ein buntes und abwechs-
lungsreiches Programm geboten. Und das ganze samt freier 
Fahrt in allen öffentlichen Verkehrsmitteln.
www.kultur-in-ulm.de

28./29. September: Einstein-Marathon
Egal ob Marathon, Halbmarathon oder 10-km-Stadtlauf – der 
Ulmer Einstein-Marathon ist seit Jahren Anziehungspunkt 
für Sportler aus Nah und Fern. Weit über 10.000 Teilneh-
mer machen das Event zu einem der größten seiner Art in 
Deutschland. Auch bei der 8.Auflage bieten die Innenstädte 
Ulms und Neu-Ulms eine außergewöhnliche Laufatmosphäre 
– gekrönt vom Zieleinlauf vor dem Münster.
www.einstein-marathon.de

12. bis 22. Juli: Ulmer Volksfest
Das »Familienvolksfest« der beiden Donaustädte an der 
Friedrichsau. Rasante Fahrgeschäfte für Jung und Alt und 
täglich wechselnde Besonderheiten machen das Fest seit 
584 Jahren zu einem Highlight im Rahmen der Schwörwoche.
www.ulmer-voksfest.de

3. August bis 1. September: 
Französisches Dorf
Auch diesen Sommer wird Ulm mit französischem Flair ver-
zaubert. Vor den Kulissen von Elsass und Paris können jede 
Menge französische Spezialitäten gekostet werden – vom 
Baguette über Crêpes und Käse bis hin zu französischem 
Wein, während sich Mutige an Froschschenkel oder Schne-
cken wagen. 
www.petite-france.de

6./7. Juli: 
Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften
Im Donaustadion trifft sich im Juli 2013 alles, was Rang und 
Namen hat, denn hier werden die deutschen Tickets für die 
Leichtathletik-WM in Moskau vergeben. Unter den Teilneh-
mern sind Diskus-Olympiasieger Robert Harting und viele 
weitere Medaillengewinner – Topleistungen und spannende 
Wettbewerbe sind vorprogrammiert!
www.leichtathletik.de/index.php?SiteID=517

28. bis 30. Juni: Donau-Cup
Die bereits 25. Auflage des Spektakels auf der Donau. Auch 
zur Jubiläumsausgabe in der Kombination klassische Ruder-
regatta und Drachenbootrennen. Neben Nabada das größte 
Wassersportevent in Ulm/Neu-Ulm!
www.ulmer-ruderclub.de
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Sommer in Ulm – und mächtig was los!
Auch 2013 hat Ulm Einiges zu bieten – die Highlights der sonnigen  
Jahreszeit zusammengestellt von Studi@Spazz Autor Simon Schwörer

In der gesamten Innenstadt:
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Im Hörsaal hatte man eine neue Lautsprecheranlage installiert. 
Der Professor sprach zur Probe ins Mikrofon: »Können Sie mich 
auch auf den hinteren Sitzreihen hören?« Ein Student aus der 
vorletzten Reihe blickte kurz aus einer lebhaften Unterhaltung 

auf und rief: »Jawohl, Herr Professor, aber es stört 
uns nicht im Geringsten!«

 ......................Eingesandt von Eduard Kulakov

Was war Jesus von Beruf? – 
Student! Er wohnte mit 30 

Jahren noch bei den El-
tern, hatte lange Haare 

und wenn er etwas 
tat, dann war es ein 
Wunder.

Der Prof in der 
Mündlichen zum 
Studenten: »Sehen 

Sie den Baum da 
draußen?« – »Ja, 

und?« – »Wenn der 
wieder Blätter trägt, 

kommen Sie nochmal 
wieder!«

Ein Zoologie-Student steht mitten 
im Examen. Der Professor deutet auf 

einen halbbedeckten Käfig, in dem nur die 
Beine eines Vogels zu sehen sind. »Welcher Vogel 

ist das?« – »Weiß ich nicht.« – »Ihren Namen bitte!« Da zieht 
der Student seine Hosenbeine hoch: »Raten Sie mal!«

Neulich an einer beliebigen deutschen Hochschule. Zwei 
Studenten unterhalten sich. Fragt der eine plötzlich: »Wie spät 
ist es?« – »Mittwoch«, antwortet der andere. »Keine Details!!«, 
ruft der erste, »Sommer- oder Wintersemester?«

Ein Student telegrafiert nach Hause: »Wo bleibt das Geld?« 
Antwort vom Vater: »Hier!«

Der alte Professor begann jede Vorlesung mit einem vulgären 
Witz. Nach einem wirklich anstößigen Exemplar ei-
nigten sich die Studentinnen, geschlossen den 
Hörsaal zu verlassen, wenn er wieder 
so was erzählen würde. Allerdings 
bekam der Professor Wind von 
der Sache. Am nächsten Mor-
gen kam er in den Hörsaal 
und sagte: »Guten Morgen! 
Haben Sie schon von dem 
großen Mangel an Huren 
in Indien gehört?« Die 
Studentinnen standen 
auf und wollten ge-
schlossen das Auditori-
um verlassen. »Warten 
Sie, meine Damen, nur 
keine Hektik«, rief der 
Professor, »das Schiff 
nach Indien legt doch erst 
morgen ab!«

Kunst-Prof zum Studenten: »Finde 
ich gut, dass Sie Ihr Selbstbildnis 
ohne Perspektive gezeichnet haben … 
ich meine, Sie haben ja auch keine.«
...................................................................................................................

Eingesandt von Julia Moser 

Als der Patient aus der Narkose erwacht, merkt er, dass ihm 
außer den Mandeln auch noch der Blinddarm fehlt. Entsetzt stellt 
er den Professor zur Rede. Darauf der Mediziner: »Nachdem die 
erste Operation so erfolgreich war, wollten meine Studenten 
noch eine Zugabe.«

Let the sunshine in! 

VORSCHAU 
Die nächste Ausgabe des  erscheint im Oktober 2013

FINIS CORONAT OPUS

Schickt uns eure Studi-Witze an witze@studispazz.de. Jeder veröffentlichte 
Witz wird vom Xinedome mit zwei Freikarten belohnt. 
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